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.. war nicht alles besser – aber vieles 
anders. Wer sich an die Schützenfeste 
vergangener Jahrzehnte erinnert, spürt 
sofort, wie sehr diese Tage das Leben 
im Dorf geprägt haben. Karneval, Os-
tern, Schützenfest und Weihnachten 
bildeten den festen Rhythmus des Jah-
res, und das Schützenfest war dabei 
weit mehr als nur ein Termin im Kalen-
der. Es war ein Höhepunkt des Gemein-
schaftslebens, ein Fest der Begegnung, 

des Stolzes und der Tradition. 

Damals lebten wir noch „im Dorf“ – im 
besten Sinne des Wortes. Jeder kannte 
jeden, und das Schützenfest war ein 
Ereignis, das alle verband. Der Urlaub 
wurde so gelegt, dass er zum Fest pass-
te, und schon Wochen vorher begann 
die Vorbereitung: Haus, Hof und Garten 
wurden herausgeputzt, die Straßen ge-
reinigt, und mancherorts zog der Rechen 
noch ein Fischgrätenmuster in den un-
geteerten Weg. Es war eine Zeit, in der 
Vorfreude und Gemeinschaft Hand in 

Hand gingen. 

Wenn am Sonntag die große Verwandt-
schaft zu Besuch kam, war alles bereit: 
Suppe, Braten, Nachtisch und natürlich 
selbstgebackener Kuchen. Es war ein 
Fest für die Sinne – und ein Fest für die 
Seele. Ein Stück Heimat, das man nicht 
erklären musste, weil es alle gemeinsam 

lebten. 

Heute hat sich vieles verändert. Doch 
eines ist geblieben: die Freude am Mitei-
nander, die Wertschätzung unserer Tra-
ditionen und der Stolz auf unser Schüt-
zenwesen. Dieses Festheft möchte da-
ran erinnern, wo wir herkommen, was 
uns ausmacht und warum unser Schüt-
zenfest bis heute ein besonderer Mo-

ment im Jahr ist.  

 

Viel Spaß wünscht 

                    die Festheft-Redaktion  

 

Wolfgang Königs, Uwe Schmitz  

Jupp Rütten 

Früher ... 
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Wir wünschen allen Gästen, 

Bürgern und Schützen 

frohe und  

harmonische 

Schützenfesttage! 

Oberst Patrick Winterhoff 
 
 

& Adjutant Christian Purtsch 
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Liebe Schützenschwestern und 

Schützenbrüder, liebe Holzbüttgerin-

nen und Holzbüttger, verehrte Gäste, 

 

in einer Welt, in der vieles digital ge-
worden ist, sind echte Begegnungen 
wertvoller denn je. Unser Schützenfest 
bietet genau dafür den passenden Rah-
men. Es bringt Menschen zusammen – 
über Generationen hinweg, innerhalb 
von Familien, Nachbarschaften und 
Freundeskreisen. Es schafft Gemein-
schaft und trägt dazu bei, dass unser 
Ort lebendig bleibt. 

Doch all das entsteht nicht von selbst. 
Hinter unserem Schützenfest stehen 
zahlreiche Menschen, die sich ehren-
amtlich engagieren. Sie investieren ihre 
Freizeit, übernehmen Verantwortung 
und setzen sich mit großem Einsatz für 
unsere Gemeinschaft ein. Gerade in 
einer Zeit, in der Zeit oft knapp gewor-
den ist und die Anforderungen an Ver-
eine wachsen, verdient dieser Einsatz 
besondere Anerkennung. 

Das Ehrenamt im Schützenwesen leistet 
weit mehr als die Organisation einiger 
Festtage. Es schafft Begegnungen, ver-
bindet Generationen, vermittelt Werte 
und stärkt das gesellschaftliche Leben 
in unserem Ort. Vieles, was wir als 
selbstverständlich wahrnehmen, wäre 
ohne den freiwilligen Einsatz engagier-
ter Bürgerinnen und Bürger nicht mög-
lich. 

Deshalb gilt mein besonderer Dank 
allen, die sich in unserer Bruderschaft,  

 

 

 

 

 

 

 

in den Schützenzügen, bei den Musik-
zügen und in vielen weiteren Bereichen 
einbringen. Sie alle leisten einen wichti-
gen Beitrag für das Miteinander in Holz-
büttgen. Lassen Sie uns die kommen-
den Festtage nutzen, um dieses Engage-
ment zu würdigen und gemeinsam das 
zu feiern, was unsere Gemeinschaft 
auszeichnet: Zusammenhalt, Verant-
wortungsbewusstsein und die Freude 
am Miteinander. 

Ich wünsche unseren Königshäusern, 
allen Schützenschwestern und Schüt-
zenbrüdern sowie unseren Gästen ein 
fröhliches, harmonisches und unver-
gessliches Schützenfest.  

 

Mit herzlichen Schützengrüßen 

Sebastian Corsten 

Brudermeister 

Brudermeister Sebastian Corsten 
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„Akropolis“ Imbiss, 

Griechische Spezialitäten  

 

Küppers Büttgen,     

Baustoffe und Fachmarkt  

     

 

 

PC-tronic,   

Computerhandelsgesellschaft mbH   

 

Tropfenliebe    

Julia Jung  

fühlen.schmecken.genießen 

 

Kreuz-Apotheke - Georg Reibel 

   

 

Claus Schiffer, Versicherungsfachwirt 

ZÜRICH-Bezirksdirektion   

  

 

Uwe Clas  

 

 

Devin Heinrichs Bedachung 

    

 

Gerd Ebbers, 

Sanitär- und Heizungstechnik 

 

 

Immobilien-Service Dieter Kirchhartz 

seit über 30 Jahren  

Nordkanalallee 2, 41564 Kaarst-Holzbüttgen,  

Tel.: (02131) 6 93 49  

 

Justus-Liebig-Str. 2-4, 41564 Kaarst-Büttgen,  

Tel.: (02131) 7 57 50, Fax: (02131) 75 75 75,  

nfo@kueppers-buettgen.de,  

www.kueppers-buettgen.de 

 

Kaarster Straße 51-53, 41564 Kaarst-Holzbüttgen,  

Tel.: (02131) 96 12 81, Fax: (02131) 66 62 79  

 

www.tropfenliebe.de  

Tel. 0163 8478687 

 

 

Lindenplatz 4, 41564 Kaarst-Holzbüttgen,  

Tel. und Fax: (02131) 6 47 45  

 

Maubisstraße 12, 41564 Kaarst  

Tel.: (02131) 205 24 41, Fax: (02131) 205 24 45  

E-Mail: schiffer@zuerich.de, www.zuerich.de  

 

Kaarster Str. 1, 41564 Kaarst,  

Tel.: (02131) 60 50 76  

 

Wattenscheiderstr. 11 

40470 Düsseldorf 

 

Bruchweg 74,  

41564 Kaarst-Holzbüttgen  

Tel.: (02131) 60 21 20, Fax: (02131) 88 63 20  

 

Schlenderhanweg 2, 41564 Kaarst-Büttgen,  

Tel.: (02131) 51 45 51, Fax: (02131) 51 61 29,  

Mobil: 0171 - 4 01 77 32  

Danke allen aufgeführten Gönnern für die Unterstützung! 
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Bürgermeister 

Christian Horn-Heinemann 

Liebe Schützenschwestern und  

Schützenbrüder,   

liebe Holzbüttgerinnen 

und Holzbüttger, verehrte Gäste, 
 

in einer Zeit, in der der Alltag oft von 
Terminen, Bildschirmen und Hektik ge-
prägt ist, sind Feste wie das Schützen-
fest wichtiger denn je. Sie schaffen 
Raum für Begegnungen, Gespräche und 
gemeinsame Erlebnisse. Für einige Ta-
ge steht nicht das tägliche Pflichtpro-
gramm im Mittelpunkt, sondern das, was 
ein lebendiges Dorf ausmacht: Men-
schen, die zusammenkommen, mitei-
nander feiern und sich Zeit füreinander 
nehmen. 
 

Für mich persönlich haben diese Festta-
ge in diesem Jahr eine besondere Be-
deutung. Als aktiver Schütze gehört das 
Holzbüttger Schützenfest seit vielen Jah-
ren fest zu meinem Kalender. Erstmals 
darf ich die Festtage nun auch als Bür-
germeister unserer Stadt begleiten. Ich 
freue mich darauf, viele bekannte Ge-
sichter zu treffen, neue Kontakte zu 
knüpfen und gemeinsam mit den Holz-
büttgerinnen und Holzbüttgern dieses 
besondere Fest zu feiern. 
 

Dass wir ein solches Schützenfest Jahr 
für Jahr erleben können, ist vor allem 
dem Engagement der St. Sebastianus 
Schützenbruderschaft Holzbüttgen zu 
verdanken. 
 

Mit großem ehrenamtlichem Einsatz 

organisiert sie nicht nur die Festtage-

selbst, 

sondern leistet das ganze Jahr über ei-

nen wichtigen Beitrag zum gesellschaftli-

chen Leben in unserem Ort. Damit leistet 

sie – wie viele unserer engagierten Ver-

eine – einen wichtigen Beitrag zur At-

traktivität und Lebensqualität in Kaarst. 
 

Ein besonderer Gruß gilt in diesem Jahr 

unserem König Michael II. (Winterhoff) 

und seinen Ministern Frank Lange und 

Hendrik Ropertz. Ich wünsche dem Kö-

nigshaus unvergessliche Festtage, viele 

schöne Begegnungen und ein Königs-

jahr, das noch lange in bester Erinne-

rung bleiben wird. 
 

Das Königshaus entstammt dem Pionier-
corps, das in diesem Jahr auf 100 Jahre 
Zuggeschichte zurückblicken kann – ein 
beeindruckendes Jubiläum und ein star-
kes Zeichen für Beständigkeit,  
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Kameradschaft und gelebte Tradition. 
Bereits zum 90-jährigen Bestehen stellte 
das Pioniercorps den König der Bruder-
schaft. Da fällt es nicht schwer, eine 
Prognose für das Jahr 2036 zu wagen – 
vielleicht sollten sich die Schützenbrüder 
des Pioniercorps diesen Termin schon 
heute im Kalender vormerken. 
 
Mein herzlicher Dank gilt allen, die mit 
ihrem ehrenamtlichen Engagement zum 
Gelingen des Schützenfestes beitragen. 
Ob bei den Vorbereitungen, in der Orga-
nisation oder während der Festtage 
selbst – Ihr Einsatz macht dieses Fest 
erst möglich und verdient große Aner-
kennung. 

Ich wünsche der St. Sebastianus Schüt-
zenbruderschaft Holzbüttgen, unserem 
Königshaus, allen Schützen sowie den 
zahlreichen Gästen ein harmonisches, 
fröhliches und stimmungsvolles Schüt-
zenfest mit vielen schönen Begegnun-
gen und unvergesslichen Stunden. 
 
Mit herzlichen Grüßen 

Christian Horn-Heinemann 
Bürgermeister der Stadt Kaarst 
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Schug Containerdienst GmbH   

 

 

 

Christian Horn  

 

 

Brennstoffhandlung Josef Karis  

 

 

 

  

Küppers, Erdbeer- und Apfelanlagen  

 

 

KÖPPE MOTOREN     

Problemlösungen rund um den Motor  

 

Walter Schmidt   

 

Peter Schmitz & Sohn,  

Stahl- und Metallbau   

 

Franz-Josef Köhnen, Versicherungen  

  

 

Profi Team,  

Berufskleidung | Arbeitsschutz |  

Freizeitkleidung | Schützenbedarf  

 

Auto-Service Peter Wierse  

 

 

 

 

 

HEISTER REIFENSERVICE,   

Gebraucht- und Neureifen, Einlagerung  

 

Hanns-Martin-Schleyer-Str.17, 41564 Kaarst  

Tel. (02131) 591337,  

www.container-schug.de  

 

Am Neumarkt 2,  41564 Kaarst 

 

 

Großer Mühlenweg 43, 41564 Kaarst-Holzbüttgen,  

Tel.: (02131) 6 56 29  

Wie man´s auch im Sommer nimmt,  

der nächste Winter kommt bestimmt.  

  

Hasselhof, 41564 Kaarst-Holzbüttgen,  

Tel.: (02131) 6 53 38, Fax: (02131) 66 90 35  

 

Daimlerstraße 14a, 41564 Kaarst,  

Tel.: (02131) 66 03 50 + 51, Fax: (02131) 66 03 53  

 

Von Galen-Straße 3, 41564 Kaarst-Holzbüttgen  

 

Königstraße 11, 41564 Kaarst-Holzbüttgen,  

Tel.: (02131) 6 51 96  

 

Hasselstraße 20, 41564 Kaarst-Holzbüttgen,  

 Tel.: (02131) 6 85 25, Fax: (02131) 6 89 14  

 

Neusser Straße 29, 41564 Kaarst    

 

 

 

EG-Neuwagen, Gebrauchtwagen, 

TÜV+AU Service,  

Ersatzteile Rotdornstr. 8a, 41564 Kaarst 

Tel.: (02131) 63605, Fax: (02131) 6069799,  

Mobil: 0172-2060970  

 

Porschestr. 10 -14, 41564 Kaarst-Holzbüttgen,  

Tel.: (02131) 79 60 25,  

www.reifenservice-heister.de  

Danke allen aufgeführten Gönnern für die Unterstützung! 
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Liebe Schützenschwestern, liebe 

Schützenbrüder, liebe Gäste und 

Freunde unseres Schützenfestes,  

liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 

 

im August verwandeln sich die Straßen 

von Holzbüttgen. Dann erklingen feierli-

che Märsche, Kutschen rollen und Fah-

nen wehen an den Häusern. Endlich ist 

es wieder soweit: Wir feiern Schützenfest 

in Holzbüttgen! 

 

Unser traditionsreiches Motto „Glaube, 

Sitte, Heimat“ ist dabei kein verstaubtes 

Relikt, sondern ein lebendiger Auftrag. Es 

steht für den Zusammenhalt in unserer 

Nachbarschaft und im Ort, für das be-

währte Miteinander der Generationen 

und für die Werte, die uns in einer 

schnelllebigen Zeit Orientierung geben. 

Schützenwesen bedeutet, Verantwortung 

füreinander zu übernehmen, an die Ver-

storbenen zu erinnern, Gott in das ge-

meinsame Leben hinein zu lassen und 

die Gemeinschaft aktiv zu leben.  

 

Doch wer die Werte hochhält, der weiß 

auch, wie man das Leben richtig feiert. 

Das spricht ein Lied aus, das viele ken-

nen: „Kumm loss mer fiere“! Also: Lasst 

uns die Sorgen des Alltags für ein paar 

Tage ausblenden, Brücken zwischen den 

Menschen bauen und gemeinsam fröhli-

che, unvergessliche Stunden erleben. Ob 

am Zapfhahn, bei der Königsparade, 

gemeinsam zu Hause oder im Festzelt  

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
- unsere Geselligkeit und Gemeinschaft 

macht stark und sie bleibt über den Tod  

hinaus. 

 

Ein besonderer Dank gilt allen, die dieses 

Fest erst möglich machen: unseren am-

tierenden Königshäusern, dem Vorstand, 

den Musikkapellen und den vielen fleißi-

gen Helfern im Hintergrund.  

 

Ich wünsche unserem Schützenfest ei-

nen harmonischen Verlauf, viel Freude 

bei den Feierlichkeiten und uns allen ein 

wunderbares Miteinander. 

 
 

 

G. Ottersbach, 

Pfarrer und Präses der Bruderschaft 

Präses Gregor Ottersbach 
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Liebe Holzbüttger Bürger*innen , liebe 

Schützenfamilien, liebe Gäste,  
 

es ist wieder einmal soweit! In wenigen 

Tagen feiern wir im Dorf Schützenfest. 

Fröhliche Tage mit vielen netten Begeg-

nungen, Paraden, Tanz, Musik und all 

dem, was ein schönes Schützenfest aus-

macht, liegen vor uns. Auch ich freue 

mich, vielen von Ihnen in diesen Tagen 

zu begegnen. 

Der Vorstand und mit ihm die Bruder-

schaft haben in den letzten Jahren mutig 

die eine oder andere Veränderung ge-

wagt. Es ist schön zu sehen, wie sie es 

so schaffen, die Tradition des Schützen-

fests und der Bruderschaft hier im Dorf 

lebendig zu halten. Und wir alle erleben, 

wie sich diese Veränderungen jetzt be-

währen. Deshalb einmal danke an dieser 

Stelle besonders dem Vorstand und allen 

anderen Engagierten in der Bruderschaft 

für Euren großartigen Einsatz. 

Ihr schenkt so Holzbüttgen im August 

eine Zeit der Gemeinschaft und des Mit-

einanders. In Zeiten, in denen Vereinze-

lung zunimmt und Fliehkräfte die Gesell-

schaft auseinanderziehen, ist das wichti-

ger denn je. 

Deshalb wünsche ich allen von Ihnen, die 

sich ins Zelt oder zum Kirmesplatz auf-

machen, eine segensreiche Zeit mit vie-

len guten, bereichernden Begegnungen! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Grüßen möchte ich Sie alle an dieser 

Stelle mit dem Satz, der für uns Evangeli-

sche als Monatsspruch über dem August 

steht. Er passt, so finde ich, auch zum 

Schützenfest. Da sagt Jesus: Ich bin ge-

kommen, damit sie das Leben haben und 

es in Fülle haben. 

Im Miteinander, im Schützenfestgottes-

dienst, im Feiern erleben wir hoffentlich in 

den nächsten Tagen alle etwas von die-

sem Leben in Fülle, das wir durch Jesus 

geschenkt bekommen haben und das wir 

alle gemeinsam und mit Fürsorge fürei-

nander gestalten. Wenn sie in den nächs-

ten Tagen auf den Straßen die üppig 

gefüllten Blumenhörner sehen, dann den-

ken sie gerne mal an diesen biblischen 

Gedanken der Fülle, die uns von Jesus 

her versprochen ist. 

Pfarrerin Dr. Maike Neumann 
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Mir bleibt nur Ihnen und allen Schützen 

an dieser Stelle ein gesegnetes und 

fröhliches Schützenfest zu wünschen - 

ganz besonders natürlich König Micha-

el II (Winterhoff) mit seinen Ministern, 

dem Jungschü tzenkön ig  Max 

(Frommen) mit seinen Ministern und 

dem Schü le rp r inzen  Mat th ias 

(Leßmann). 

Ich freue mich auf viele Begegnungen 

mit Ihnen allen in den Schützenfestta-

gen!  

 

Im Namen unserer evangelischen Kir-

chengemeinde grüße ich Sie herzlich 

       

Ihre  Maike Neumann, Pfarrerin 
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Hinweise für unsere jungen Handy‑ und TikTok‑Experten 
 

Liebe Besucherinnen und Besucher, insbesondere jene, die mit dem Daumen 
schneller scrollen als wir „Schützenfest“ sagen können: 
 

Auch in diesem Jahr präsentieren wir unser Schützenfestheft – ein traditionsreiches 
Medium, das ganz ohne WLAN, Akku oder Ladegerät funktioniert. Damit die Nutzung 
reibungslos gelingt, ein paar kurze Hinweise: 
 

• Scrollen ist hier nicht vorgesehen. Die Seiten bleiben an Ort und Stelle, egal 
wie elegant der Daumen nach oben wischt. 

 

• Bilder lassen sich nicht vergrößern. Ein Doppeltipp führt zu keinerlei Reaktion. 
Für den „Zoom“ empfehlen wir die klassische Methode: etwas näher herangehen. 

 

• Filter sind nicht verfügbar. Alle Fotos zeigen echte Menschen in echter Schüt-
zenfest‑Realität. (Wir bitten um Verständnis.) Alle Fotos sind 100 % „Real Life“. 
Kein „Beauty“, kein „Smooth Skin“, kein „Vogel sieht aus wie 22“. Nur echte Men-
schen, echte Schützen, echte Falten vom Vorabend. 

 

• Push‑Benachrichtigungen entfallen. Das Heft meldet sich nicht automatisch. 
Neuigkeiten erscheinen ausschließlich durch Umblättern. 

 

• Kein Algorithmus. Ihr bekommt nicht das angezeigt, was ihr mögt – sondern 
das, was wir reingeschrieben haben. Willkommen in der Steinzeit. 

 

• Teilen funktioniert analog. Wer etwas weitergeben möchte, reicht das Heft ein-
fach an die nächste Person. Ganz ohne Link, aber mit direktem Blickkontakt. 

 

Wir wünschen viel Freude beim Lesen – und natürlich ein tolles Schützenfest!  
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Liebe Schützenfamilie, 

liebe Holzbüttger Bürgerinnen und 

Bürger, liebe Gäste, 

einmal Schützenkönig von Holzbüttgen 

zu werden ist ein Traum von vielen. Im 

vergangenen Jahr konnte ich mir diesen 

Kindheitstraum erfüllen und freue mich 

Sie als Schützenkönig zu unserem dies-

jährigen Holzbüttger Schützenfest will-

kommen zu heißen. 

Nach dem erfolgreichen Debüt des Frau-

enzugs im vergangenen Jahr steht Holz-

büttgen in diesem Jahr erneut vor einer 

Premiere. Erstmals wird ein Königshaus 

ohne Königin und ohne Ministerinnen die 

Straßen unseres Ortes repräsentieren. 

Ein ungewohntes, aber spannendes 

Kapitel in der Geschichte unseres Schüt-

zenwesens.  

Der Höhepunkt unseres Königsjahres 

steht in den kommenden Tagen bevor. 

Ein Jahr voller Begegnungen, Erlebnisse 

und gemeinsamer Momente liegt hinter 

uns. Viele haben dazu beigetragen, dass 

dieses Königsjahr zu dem wurde, was es 

war: geprägt von Unterstützung, Enga-

gement und echter Schützenkamerad-

schaft. Allen, die uns begleitet, geholfen 

und mit uns gefeiert haben, gilt unser 

herzlicher Dank.  

„Einfach eine unvergessliche Zeit, die 

ich nicht missen möchte“ 

Ich wünsche Ihnen allen ein schönes 

und harmonisches Schützenfest bei 

gutem Wetter und lade Sie ein mit uns 

im Festzelt zu feiern. 

 

Ihr und Euer Schützenkönig 

     S.M. Michael II. Winterhoff 

Einigen Personen möchte ich an dieser 

Stelle dafür danken. Da wären meine 

beiden Minister Frank und Hendrik, die 

mich das ganze Jahr über bei den vielen 

tollen Terminen begleitet haben, unsere 

Hofdamen und Hofdamenführer, sowie 

unser Ehrenzug das Pioniercorps, wel-

ches in diesem Jahr auch noch ihr 100-

jähriges Bestehen feiert. 

S.M. Michael II. Winterhoff 
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Liebe Schützen, Bürger und Freunde des Schützenwesens, 

 

Nach einer längeren Planungsphase ist es dem Arbeitskreis gelungen einen Schüt-

zenball für alle Corps zu organisieren. Nachstehend findet ihr einige Daten dazu. Der 

Vorverkauf der Karten (10 €) startet mit Beginn des Schützenfestes bei den unten 

aufgeführten Ansprechpartnern.  

 

Ort: Holzbüttgen, Hanns-Martin-Schleyer Str. 27 

 Event Location:  Twenty-Seven  
 

Zeit: Samstag, 17. Oktober 2026 , Einlass 19 Uhr  
 

Dresscode:  Gerne schick, aber so dass man sich wohlfühlt.  
 

 

Karten gibt es im Vorverkauf bei:  

Wolfgang Königs -  Grenadierzug Holzbüttger Spätlese 

Klaus Lauer - Jägermajor 

Mirco Frommen - Scheibenschützen 

Brigitte Wallscheid - Reitercorps Holzbüttgen  

Stefan Schüpper - Jägerzug Holzbüttger Freischütz 

Gemeinsamer Schützenball   

der St. Sebastianus  

Schützenbruderschaft Holzbüttgen  
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Unser Königshaus 2026  

von Uwe Schmitz und Wolfgang Königs 

Am 02. Mai 2026 traf sich die Festheft-Redaktion mit dem diesjährigen Könighaus 

der St. Sebastianus Schützenbruderschaft e.V. in Holzbüttgen und durfte den Schüt-

zenkönig und seine Minister befragen.  

 

Hallo Michael, ja so langsam geht es für die Bürger und die Schützen in  

Richtung Schützenfest, während du ja schon mitten in deinem Königsjahr 

steckst.   

Ja, das Königsjahr begann ja schon im September des letzten Jahres  mit der Teil-

nahme am Vorster Schützenfest. Die Veranstaltungen haben sich über das ganze 

Jahr verteilt und jetzt steht aktuell das Schützenfest in Driesch an.  
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Standartenträger Jaden Ries, Minister Frank Lange, SM Michael Winterhoff, Minister Hendrik Ropertz 

Viele Holzbüttger kennen dich ja schon durch dein Engagement bei den Schüt-

zen. Kannst du uns trotzdem kurz etwas über dich erzählen ? 

Ich bin 31 Jahre alt und wohne in Holzbüttgen. Meine beiden Brüder Sascha und 

Patrick Winterhoff dürften in der Bruderschaft durch ihre Ämter bekannt sein. Ich 

selber bin ausgebildeter Kaufmann für Büromanagement und arbeite beim Ministeri-

um für Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung in NRW.  
 

Wann und wo hat deine „Schützen-Vita“ eigentlich begonnen ? 

2001 bei den Edelknaben in  Holzbüttgen. Später fand ich dann den Weg in den Jä-

gerzug „Jägerblut“, der allerdings nur von 2004 bis 2016 bestand. 2017 bin ich dann 

zu den Pionieren gewechselt, wo ich heute auch noch mit viel Begeisterung aktiv bin.  
 

Gab es sonstige Höhepunkte in deiner Schützenlaufbahn ? 

Ja, die gab es tatsächlich. Ich war in den Jahren 2003 und 2006 Ritter bei den Edel-

knabenkönigen Rene Vollmer und Kevin Drohen. Für 2019 habe ich auch die Würde 

des Jungschützenkönigs errungen. Und wenn ich mich nicht irre, bin ich der einzige 

Jungschützenkönig, der auch die Würde des Schützenkönigs erworben hat. 
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Du bist ja nicht nur in deinem Königsjahr, sondern dein Ehrenzug 

„Pioniercorps Holzbüttgen“ feiert auch sein 100-jähriges Jubiläum.  

Ja, das ist richtig. Das wird ein besonderes Schützenjahr, wo wir das alles unter ei-

nen Hut bringen wollen.  

 

Ich habe gehört, dass du auch musikalisch unterwegs bist ? 

Das ist richtig. Durch meinen Opa Johann „Hans“ Hüsgen, ein Grimlinghauser Jung,  

bin ich zur Musik gekommen und habe bislang in mehreren Tambourcorps gespielt. 

Aktiv bin ich noch im Tambourcorps Novesia und dem Hubertusfanfarencorps. 

 

Wann ist bei dir eigentlich der Entschluss gereift, dich für die Königswürde zu 

bewerben ? 

Die ersten Überlegungen kamen schon 2023 auf. In den beiden Folgejahren gab es 

schon erste Gespräche mit dem Vorstand. Letztendlich habe ich mich entschlossen 

dann zum 100-jährigen Jubiläum des Pioniercorps meine Bewerbung schon früh im 

März abzugeben.  

Wie hat das dein Pioniercorps 

aufgenommen ? 

Der absolute Großteil war dafür. 

Klar gab es auch wenige kritische 

Stimmen, aber alle stehen hinter der 

Entscheidung. Wir haben das dann 

laut unserer Satzung mit einer min-

destens 2/3 Mehrheit offiziell abge-

segnet.  

Wie sind deine Erinnerungen an den Königsschuss ? 

Ich war schon ein wenig aufgeregt. Da ich der einzige Bewerber war, konnte ich in 

Ruhe die 12 Schuss auf den von meinem Bruder Sascha Winterhoff gefertigten Vo-

gel abgeben, bis er fiel. Ein Traum ist in Erfüllung gegangen.  

S.M. Michael  II. Winterhoff 
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Schützenkönig 

S.M. Michael II. Winterhoff  
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Ich wünsche allen Schützen, Bürgern, Freunden und Besuchern ein 

sonniges und spannendes Schützenfest. Lasst uns feiern, alte 

Freunde treffen und das  Schützenfest genießen.  

 

Euer Michael Winterhoff  

Wie plant  ihr euer Königsjahr ? 

Wir fahren da zweigleisig. Zum einen die Königswürde, zum anderen das 100-jährige 

Jubiläum des Pioniercorps. Allerdings habe ich mich mit meinen beiden Ministern 

Frank Lange und Hendrik Ropertz dazu entschieden, das Schützenfest  ohne Köni-

gin, bzw. Ministerfrauen durchzuführen.  

 

Welche Gründe gab es dafür ? 

Das hat mehrere Gründe. Zum einen bin ich nicht in einer Beziehung, zum anderen 

wurde das von den Ministern so voll unterstützt. Da wir ja nicht nur Schützenkönig 

feiern, sondern auch das 100-jährige Jubiläum des Pioniercorps käme unsere Auf-

merksamkeit gegenüber den Frauen da vielleicht auch etwas zu kurz. 

 

Was symbolisiert dein Königsorden ? 

Ja, der Orden soll zum einen meine musikalische Heimat mit der Marschtrommel, als 

auch meine Schützenheimat, das Pioniercorps Holzbüttgen abbilden.  

 

Du bist mit deinen 31 Jahren ja noch recht jung für das Königsamt. 

Da das stimmt., aber es war für mich kein Hindernis. Den richtigen Zeitpunkt kann ja 

jeder für sich selbst bestimmen. Für manche kommt er erst dann wenn Zeit für die-

ses Amt da ist. Für mich war die Zeit jetzt reif.  

 

Was wünschst du dir persönlich für das Schützenfest ? 

Ich wünsche mir persönlich trockenes und sonniges  Wetter, ein gutes Miteinander 

und friedliche Feierlichkeiten.  
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Hallo Frank, jetzt hat es dich als Minis-

ter „erwischt“.  

Was empfindest du gerade ?  

Also ich mache das mit großer Überzeu-

gung und um Michael zu unterstützen. 

Und ich freue mich auf unser gemeinsa-

mes Königsjahr.  

 

Du bist ja namensgleich mit dem Ge-

schäftsführer Frank Lange der Holz-

büttger Institution Lebensmittelge-

schäft „Lange“. Kennst du ihn ? 

Ja natürlich. Da gab es mal eine lustige 

Begebenheit. Wir haben bei Nahkauf Lange Brötchen unter meinem Namen bestellt 

und die Angestellte sagte dann: “Warum bestellt der Chef (gemeint war natürlich der 

Inhaber Frank Lange) bei sich selbst Brötchen.“? Aber die Verwechselung ist dann 

aufgelöst worden.  

Minister  Frank Lange  
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Minister 

Frank  Lange 
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Danke allen aufgeführten Gönnern für die Unterstützung! 

Vogelsangstraße 16,41462 Neuss 
Tel.: (02131) 542229 
www.feddergmbh.de 
 
Karlsbader Straße 10, 40625 Düsseldorf 
Tel.: (0211) 2091535 
www.gerresheimer-pflegeteam.de 
 
Bruchweg 128-132 
41564 Kaarst 
 
Neersener Str. 20, 41564 Kaarst 
Tel. (02131) 603414 
 
 
Broicherseite 14a, 41564 Kaarst 
Tel.: 02131  408 54690 
Www.berrischstb.de 
 
 
Königsallee 27, Giradet Haus, 40212 Düsseldorf 
www.moryson-ihle.de 
 
 
Dückershof 1, 41564 Kaarst 
Tel. 0177 - 8700615 
info@dückershof.de 
 
 
Kreuzstr. 43, 41564 Kaarst 
Tel. 0163-8260787 
palinas-kreativwerkstatt.de 
 
Hüngert 9, 41564 Kaarst 
Tel. (02131) 151770 
paprotny-feuerstellen.com 
 
Hans-Martin-Schleyer-Str. 27, 
41564 Kaarst 
www.twentysevenkaarst.de 

Fedder GmbH  
Heizung & Sanitär 
 
 
Gerresheimer Pflegeteam Corsten GmbH 
 
 
 
Wakaa Werbeartikel Kaarst GmbH 
 
 
Jörg Böck 
Fliesenverlegung Kaarst 
 
 
Waltraud Berrisch 
Steuerberaterin 
 
 
 
Moryson & Ihle 
Finanzen Versicherungen Immobilien 
 
 
Norbert Dückers Reiterhof 
Kim Dückers Blumen 
 
 
 
Palina`s Kreativwerkstatt 
 
 
 
Paprotny Feuerstellen 
Christoph Betait 
 
 
twenty seven Eventlocation Kaarst 
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Wo kommst du gebürtig her ? Ich stamme gebürtig aus Kevelaer. Beruflich war ich 

immer als Betriebswirt in Düsseldorf unterwegs, wo ich 2002 meine Frau Steffie  

kennengelernt habe. Wir haben  2014 in  Holzbüttgen ein Haus gekauft, wo  wir uns 

mit unseren 3 Töchtern sehr wohl fühlen.  

 

Wie kam deine Verbindung zum Pioniercorps zustande ? Der erste Kontakt ent-

stand tatsächlich über unsere Kinder in der Grundschule mit Fam. Felkel. 2022 habe 

ich dann einfach mal nachgefragt, ob ich als Gast mitmarschieren dürfte. Das gefiel 

mir so gut, dass ich festes Mitglied bei den Pionieren geworden bin.  

 

Hattest du vorher schon Kontakte zum Schützenwesen ? 

Sagen wir mal so – seitdem ich meine Frau Steffie im Jahr 2002 kennengelernt habe 

bin ich schon direkt mit dem Schützenwesen in Kontakt gekommen aber halt nur als 

Zuschauer. Seit ihrer Kindheit ist Steffie mit dem Schützenwesen vertraut denn Ihr 

Vater und Bruder waren über Jahrzehnte Schützen in Düsseldorf-Eller. 

 

Du hast 3 Töchter – wie stehen sie denn zu Deinem neuen Hobby? 

Alle 3 sind begeistert. Meine große Tochter Sophia fiebert mit der Mama immer am 

Straßenrand mit. Meine Zwillinge Isabella und Matilda sind sogar selbst seit der Kir-

mes in 2024 aktiv bei den Edelknaben mit Begeisterung dabei.   

 

Hast Du in der kurzen Zeit bei den Pionieren schon Ämter übernommen und 

gab es für Dich besondere Ereignisse? 

Seit November 2024 bin ich 2. Kassierer im Pioniercorps. Ebenso in 2024 war ich ein 

Minister unseres Corpskönigs. Im laufenden Jahr nun sogar Minister des Schützen-

königs. Ganz besonders freue ich mich, dass ich in 2026 selber Corpskönig des Pio-

niercorps geworden bin. 

 

Was habt ihr euch für das Königsjahr 2026 vorgenommen ? 

Wir feiern parallel zum Königsjahr das 100-jährige Bestehen des Pioniercorps. Dazu 

möchten wir alle Bürger, Besucher, Freunde und Schützen einladen mit uns zu feiern 

und uns zu unterstützen.  
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Minister  Hendrik Ropertz 

Hallo Hendrik, als echter Holzbüttger bist du hier aufgewachsen. Kannst du 

uns ein bisschen von dir erzählen ? 

Ich bin auf dem Bruchweg in Holzbüttgen groß geworden. Nach der mittleren Reife 

habe ich eine Ausbildung in der Lagerlogistik gemacht und bin mittlerweile Meister 

bei 3 M in Jüchen. Ich wohne auf der Rotdornstraße im Haus meiner Großeltern und 

fühle mich dort sehr wohl.  

 

Du bist mit deinen 29 Jahren ja 

noch recht jung. Wie lange bist 

du mittlerweile im Holzbüttger 

Schützenwesen unterwegs ? 

Seit 2016, da hat mich Alex Stock-

mann gefragt, ob ich mir vorstellen 

könnte im Pioniercorps mitzuma-

chen. Seitdem bin ich aktives Mit-

glied im Pioniercorps.  

 

 

 

Gab es schon Ämter, die du übernommen hast ? 

Ja, ich war 2019 im Jungschützenkönigsjahr von Michael Winterhoff auch dessen 

Jungminister. Daraus resultiert auch meine Bereitschaft ihn jetzt im Königsjahr als 

Minister zu unterstützen.  

 

Was hast du dir persönlich für das Schützenfest 2026 vorgenommen ? 

Ich wünsche uns allen ein schönes Schützenfest und freue mich persönlich das 100-

jährige Jubiläum des Pioniercorps mitfeiern zu dürfen.  
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Minister 

Hendrik Ropertz 
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Unsere Hofdamenführer 

V.l.n.r.:  Jaden Ries, Chris Heim, Max Adler, Linus Repp, Leon Anoune,  

     Julian Werner, Fabian Lopez, Noah Kutsojannis, Julius Krause, Jona Baumann 

Die Hofdamen und Hofdamenführer wünschen allen 

Schützen, Freunden und Bürgern ein tolles Schützenfest ! 
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Unsere Hofdamen 

V.l.n.r.:    Chiara Mönch, Finja Daniels, Sophia Lange, Sarah Eßer, Emily Bach, 

                 Laura Kemmerling, Laura Stockmann, Amelie Felkel, Finja Mainka 

Es fehlt:   Olivia Sich 
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Liebe Schützenfamilie, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, liebe Gäste, 

für uns als Königshaus war von Anfang an klar, dass wir sehr gerne die Tradition 

fortsetzen, anstelle von Blumen und Geschenken, um Spenden zu bitten. 

Wir haben uns ganz bewusst für die DLRG Kaarst entschieden und würden uns 

über eine Vielzahl von Spenden freuen. Die DLRG Kaarst ist ein gemeinnütziger 

Verein, der u.a. die Schwimm- und Rettungsschwimmausbildung vom Seepferdchen 

bis hoch zum Deutschen Rettungsschwimmabzeichen Gold anbietet.  

Weiterhin ist die DLRG im Einsatzdienst tätig und begleitet die Rettung aus Wasser-

gefahren. Sowohl lokal, mit dem Dienst am Kaarst See den die Helfer der DLRG seit 

1984 mit übernehmen, als auch in der überörtlichen Hilfe im Rahmen des Katastro-

phenschutzes, wie beispielsweise 2021 im Ahrtal. Die DLRG Kaarst ist ein fester 

Bestandteil der Gefahrenabwehr und unterstützt mit ihren Boots- als auch mit Tauch-

trupps auch die Feuerwehren im Kreisgebiet.  

Besonders in der Jugendarbeit ist die DLRG Kaarst sehr aktiv und bietet neben der 

Schwimmausbildung unterschiedliche Aktionen für Ihre jungen Mitglieder an. Das 

Spektrum reicht von Ausflügen über Partys und Bastelaktionen bis hin zum Plätz-

chenbacken. Alle Aufgaben der DLRG Kaarst werden ehrenamtlich zum Wohle der 

allgemeinen Bevölkerung wahrgenommen.  

Einige Mitglieder der DLRG sind bereits bei uns in der Bruderschaft aktiv dabei. Wir 

freuen uns über diese Vernetzung.  

Wir bitten, auch wenn es nur eine kleine Spende ist, um Überweisung auf das ne-

benstehende Konto. 

 

Das Königshaus sagt von Herzen DANKESCHÖN ! 

Spendenaufruf  

des Königshauses  
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D.L.R.G.  E.V.  Ortsgruppe Kaarst 

Verwendungszweck: Königshaus Holzbüttgen 

Sparkasse Neuss 

IBAN:   DE37 3055 0000 0240 3573 27 

BIC:   WELADEDNXXX 
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Vorstellung des Königsorden 2026 

Das Design meines diesjährigen Königsordens ist eine Hommage an das Jungkö-

nigslogo von 2019 und vereint meine tiefe Verbundenheit zu meinen Hobbys sowie 

meinen Schützenvereinen. Im Zentrum steht eine Marschtrommel, die als Symbol für 

meine musikalische Heimat dient – namentlich das Neusser Regiments- und Bun-

destambourcorps Novesia sowie das Hubertusfanfarencorps Neuss-Grimlinghausen. 

 

Flankiert wird die Trommel von gekreuzten Beilen, dem Markenzeichen meines Eh-

renzugs, des Pioniercorps Holzbüttgen. Ein besonderer Fokus liegt auf dem Zent-

rum: Hier findet sich das Wappen der Pioniere, ergänzt durch den Schriftzug „100 

Jahre“, um das stolze Jubiläum in diesem Jahr zu würdigen.  

 

Das Wappen der St. Sebastianus Schützenbruderschaft Holzbüttgen vervollständigt 

das Motiv und repräsentiert meine Schützenheimat. 
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Das Pioniercorps 

Ehrenzug des  

Schützenkönigs  

Schon im vergangenen Jahr durften wir als Ehrenzug antreten – damals an der Seite 

des Jungschützenkönigs. In diesem Jahr begleiten wir nun unseren König Michael II. 

Winterhoff. 
 

Mehrere Jahre hintereinander Ehrenzug zu sein, hat bei den Pionieren fast schon 

Tradition: In den 60er‑Jahren stellten wir zwei Könige hintereinander, in den 70ern 

sogar drei. Die Kombination aus Jungkönig und großem König in zwei aufeinander-

folgenden Jahren ist jedoch eine Premiere. 
 

Neben zwei tollen Jahren als Ehrenzug, haben wir aber noch mehr zu feiern:  

100 Jahre Pioniercorps Holzbüttgen ! 
 

Auch wenn wir damit die jüngsten Sappeure/Pioniere im Kaarster Stadtgebiet sind, 

sind 100 Jahre ein stolzes Alter. Aus diesem Grund wird es in diesem Festheft noch 

einige weitere Beiträge rund um die Pioniere geben – daher halten wir uns an dieser 

Stelle bewusst etwas kürzer und möchten uns vor allem vorstellen. 
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Oben: Christoph Sich, Chris Heim, Leutnant Michael Winterhoff, Frank Lange 

Mitte: Carsten Rothe, Oberleutnant Hendrik Ropertz, Spieß Dirk Felkel 

Unten: Fähnrich Erik Felkel, Major Alex Stockmann, Fähnrich Lukas Panzer,  

            Fähnrich Kai Jansen 
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Schülerprinz 2026 

Minister 

Konstantin Schmitz 

Minister 

Leo Leßmann 

Schülerprinz 

Matthias I. Leßmann 

Zusammen Schützenfest feiern, das ist ihr Motto. 

Matthias und Konstantin waren viele Jahre gemeinsam Edelknaben in Holzbüttgen. 

Nun geht es weiter bei den Hubertusschützen. Leo ist neuer Grenadier in Holzbütt-

gen und geht als Junior der Spätlese mit. 
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Warum sollte man in Holzbüttgen beim  

Schützenverein mitmachen? 

Kurz gesagt: Weil Holzbüttgen ohne seinen Schützenverein ein gutes Stück 

weniger Holzbüttgen wäre. 

 

Gemeinschaft, die man wirklich spürt 

Der Schützenverein ist einer der wenigen Orte, an denen Menschen aus allen Gene-

rationen, Berufen und Lebenslagen selbstverständlich zusammenkommen. Man 

kennt sich, man hilft sich, man feiert miteinander. Für viele ist es der einfachste Weg, 

im Ort wirklich anzukommen.  

Tradition, die nicht verstaubt 

Holzbüttgen hat eine lebendige Schützenkultur – nicht nur wegen Uniformen und 

Umzügen, sondern weil die Traditionen gepflegt und gleichzeitig modern gedacht 

werden. Frauenparade, neue Formate, starke Jugendarbeit: Das Schützenwesen 

entwickelt sich weiter, ohne seine Wurzeln zu verlieren. 

Ehrenamt, das etwas bewegt 

Wer mitmacht, gestaltet aktiv das Dorfleben. Vom Schützenfest über soziale Aktio-

nen bis zu Veranstaltungen für Jung und Alt – hier wird Ehrenamt sichtbar. Und man 

merkt schnell: Der eigene Einsatz hat direkten Einfluss auf das Miteinander im Ort. 

Feste, die man nicht vergisst 

Schützenfest, Majorsabend, Vogelschießen, Corps‑Abende – das Jahr ist voller Mo-

mente, die man sonst nirgendwo bekommt. Viele sagen: „Ich bin eingetreten wegen 

der Feste, geblieben bin ich wegen der Menschen.“ 

Freundschaften fürs Leben 

Ob im Zug, im Corps oder im Regiment: Man findet Leute, mit denen man lachen, 

anpacken und feiern kann. Viele Freundschaften entstehen hier ganz nebenbei – 

und halten oft Jahrzehnte. 

Nachwuchs, der begeistert 

Die Jungschützen und Musikzüge zeigen jedes Jahr, wie viel Energie im Verein 

steckt. Wer mitmacht, unterstützt eine Jugendarbeit, die Werte vermittelt: Respekt, 

Verantwortung, Teamgeist. 
 

Ein Stück Heimat 

Für Holzbüttgen ist der Schützenverein mehr als ein Verein. Er ist ein Ort, an dem 

Heimat entsteht – für Alteingesessene genauso wie für Neuzugezogene. 
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Der Vorstand der 

Sankt Sebastianus Schützenbruderschaft Holzbüttgen 

v.l.n.r: Lars Gerstner, Sascha Winterhoff, Sebastian Corsten, Sebastian Schmitz, 

Stefan Schüpper, Patrick Deutsch, Michael Koesling, Patrick Winterhoff,  

Thomas Hoepfner, Thomas Dost, Wilfried Bank  
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Jungschützenkönig  2026 

S.M. Max I. Frommen mit seinen Ministern  

Felix Dost und  Jannik Hermanns 

Max Frommen ist 21 Jahre alt und in Holzbüttgen fest verwurzelt. Nach seinem Re-
alschulabschluss entschied er sich 2021 für einen Beruf, der Verantwortung, Empa-
thie und Einsatzbereitschaft verlangt: die Ausbildung zum Pflegefachmann. Diese 
schloss er 2024 erfolgreich ab. Seitdem arbeitet er beim ambulanten Heimatpflege-
dienst in Kaarst‑Vorst – nah an den Menschen und mitten in seiner Heimat. 
 
Doch Max ist weit mehr als ein engagierter Pflegeprofi. Er ist ein junger Mann, der 
Tradition lebt und Gemeinschaft stärkt. Seit seiner Kindheit ist er aktiver Schütze im 
Zug seines Vaters Marco Frommen in Büttgen. Die Schützenleidenschaft liegt bei 
ihm in der Familie: Sein Opa Norbert, sein Onkel Mirco Frommen und Papa Marco 
sind ebenfalls fest im Holzbüttger Regiment verankert. Und die Begeisterung wirkt 
ansteckend – sogar seinen Stiefvater hat Max inzwischen „infiziert“, sodass dieser 
seit diesem Jahr Schütze in Driesch ist. 
 
Musikalisch ist Max ebenfalls tief im Vereinsleben verwurzelt. Seit 2019 spielt er Flö-
te im Tambourcorps „In Treue Fest Neuss‑Grimlinghausen von 1950“ und begleitet 
dort zahlreiche Auftritte und Feste. 
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Ein besonders großer Teil seines Lebens gehört jedoch der Feuerwehr. Seit acht 
Jahren ist Max aktives Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Kaarst und Teil der Ein-
satzabteilung. Wenn der Melder geht, ist auf ihn Verlass. Darüber hinaus engagiert 
er sich seit zwei Jahren als stellvertretender Stadtkinderfeuerwehrwart der Kaars-
ter Kinderfeuerwehr – eine Aufgabe, die er mit Herzblut erfüllt. Dort vermittelt er den 

Jüngsten spielerisch Werte wie Teamgeist, Hilfsbereitschaft und Verantwortung. 

Durch die enge Verbindung einiger seiner Feuerwehrkameraden zum Schützenwe-
sen fand Max 2019 seinen Weg in den Schützenzug Op Jück, in dem er sich sofort 
heimisch fühlte. Bereits 2022 errang er die Würde des Jungjägerkönigs, ein Jahr 

später wurde er Zugkönig. 

Nach mehreren Anläufen erfüllte sich Max im vergangenen Jahr schließlich einen 
großen Traum: Er wurde Jungschützenkönig. An seiner Seite stehen seine beiden 
Minister Felix Dost und Jannik Hermanns – seine besten Freunde. Die Entschei-

dung, wer ihn in seinem Königsjahr begleiten sollte, fiel ihm daher denkbar leicht. 

Max Frommen ist ein beeindruckendes Beispiel dafür, wie viel ein junger Mensch für 
seine Heimat tun kann – in der Pflege, im Schützenwesen, in der Musik und bei der 
Feuerwehr. Einer, der anpackt, Verantwortung übernimmt und zeigt, dass Tradition 

und Zukunft wunderbar zusammenpassen. 

v.l.: Luise Grünberg, Felix Dost, Max Frommen, Marie Meyer, 

Emma Klother, Jannik Hermanns 
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Jungschützenkönigin Marie Meyer 

Marie Meyer ist 20 Jahre alt und eine echte Ur-Büttgerin. Mit Stolz und Freude steht 
sie Max als Jungschützenkönigin zur Seite. 
 
Seit 2024 absolviert Marie ihre Ausbildung zur Tiermedizinischen Fachangestellten in 
der Pferdeklinik Leichlingen. In ihrer Freizeit liebt sie das Reiten, Zeichnen und die 
Zeit mit ihren Freunden. Ebenso wichtig ist es ihr, Zeit mit ihren insgesamt fünf Ge-
schwistern und natürlich auch mit ihren Eltern zu verbringen. 

Zu seiner Königin nahm Max Marie nicht nur aufgrund ihrer langjährigen Freund-

schaft. Die beiden verbindet ihre gemeinsame Zeit als Hofdame und Hofdamenführer. 

Darüber hinaus sind Max’ Vater Marco und Maries Stiefvater Ralph seit vielen Jahren 

im selben Schützenzug aktiv. So bestand bereits lange vor ihrem gemeinsamen Kö-

nigsjahr eine enge Verbundenheit zwischen den beiden.  

Schon von klein auf ist sie eng 
mit dem Schützenwesen verbun-
den und folgt den Spuren ihres 
Stiefvaters Ralph Vidal sowie 
ihres Vaters Daniel Dappen. 
Beide sind langjährige Schützen 
in Büttgen und unterstützen Ma-
rie gemeinsam mit ihrer Mutter 
bei ihrem Schützenjahr. 
 
Auch Max’ Minister waren für sie 
keine Unbekannten, da Marie 
einige Zeit Mitglied der Freiwilli-
gen Feuerwehr Kaarst war. 
 
Mit ihren Ministerinnen Emma 
und Luisa hat sich im Laufe des 
Jahres eine tiefe Freundschaft 
entwickelt, wodurch das Schüt-
zenjahr für sie noch schöner und 
unvergesslicher wurde. 
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Ministerpaar Felix Dost und Luisa Grünberg  

Felix Dost ist 22 Jahre alt und wohnt im schönen Holzbüttgen. Er studiert zurzeit 
Brandschutzingenieurwesen an der Technischen Hochschule Köln und ist zugleich 
dualer Student der Feuerwehr Düsseldorf. 
 

Das Schützenwesen hat in der Familie Dost Tradition. Durch seinen Opa Heino 
Kemmerling und seinen Vater Thomas kam Felix bereits früh mit dem heimatlichen 
Brauchtum in Berührung. Seine eigene Schützenlaufbahn begann er schließlich 
2009 bei den Edelknaben. Im Jahr 2017 war er eines der Gründungsmitglieder des 
Schützenzuges Op Jück. Hier übernimmt er seit Gründung die Aufgabe des Spießes. 

Ein weiterer wichtiger Bestandteil in 
seinem Leben ist die Feuerwehr. 
Seit 2017 ist er Mitglied der Freiwilli-
gen Feuerwehr Kaarst und gehört 
dort der Einsatzabteilung an. Dieses 
ehrenamtliche Engagement teilt er 
mit Max, Jannik und einigen weite-
ren Kameraden seines Schützenzu-
ges. Die gemeinsamen Aktivitäten 
bei der Feuerwehr und im Schützen-
wesen haben die Freundschaft der 
drei über die Jahre gefestigt.  
 
Luisa Grünberg ist 19 Jahre alt und 
lebt mit ihrer Familie in Driesch. Die-
ses Jahr hat sie erfolgreich ihr Abitur 
absolviert. Nach den Sommerferien 
beginnt sie ein duales Studium bei 
der Stadt Düsseldorf.  

In ihrer Freizeit macht sie gerne Sport und verbringt viel Zeit mit ihren Freunden und 
ihrer Familie. Im Winter fährt sie gerne in den Skiurlaub. Außerdem hat sie vor zwei 
Jahren ihren Segelschein gemacht.  
 

Zum Schützenwesen ist Luisa durch ihren Vater gekommen, der in Vorst aktiver 
Schütze ist. Dadurch hat sie schon als Kind die Schützentradition kennengelernt und 
Gefallen daran gefunden. Ein besonderes Highlight war für sie das Jahr 2025, als sie 
in Driesch als Hofdame dabei sein durfte. 
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Luisa und Felix lernten sich über Luisas Vater Markus Grünberg kennen, der eben-
falls in der Feuerwehr aktiv ist. Nach dem Schützenfest in Vorst fasste Felix schließ-
lich den Entschluss, Luisa zu fragen, ob sie ihn in diesem Königsjahr als Ministerin 
begleiten möchte. 

Ministerpaar Jannik Hermanns und Emma Klother  

Jannik Hermanns ist 21 Jahre alt. Nach seinem Schulabschluss begann er 2021 
seine Ausbildung zum Dachdecker bei der Firma Gehlen Bedachungen, wo er bis 
heute engagiert und mit viel Freude arbeitet. 

Emma Klother ist 20 Jahre alt. Sie wurde im Johanna-Etienne Krankenhaus gebo-
ren, wo sie, nach ihrem Abitur 2024 ,seit April 2025 ihre Ausbildung zur Pflegefach-
frau absolviert. Nach der Ausbildung möchte sie noch Humanmedizin studieren. Der 
medizinische Bereich interessiert Emma schon ihr Leben lang, weshalb sie viel Zeit 
und Herz in die Arbeit steckt.  
 
 

Zu seinen Hobbys zählt nicht nur das 
Schützenwesen, dem er bereits seit sei-
nem sechsten Lebensjahr aktiv verbun-
den ist. Angefangen hat er bei den Edel-
knaben, wo er seine ersten Erfahrungen 
im Schützenwesen sammeln konnte. Im 
Jahr 2018 wechselte er dann in den 
Schützenzug „Op Jück“, in dem er bis 
heute gemeinsam mit seinen Freunden 
die Tradition fortführt. 
 

Sein zweites großes Hobby ist die Feuer-
wehr, für die er sich ebenfalls schon seit 
seiner Kindheit begeistert. Mit zwölf Jah-
ren trat er der Jugendfeuerwehr bei. Nach 
seinem 18. Geburtstag wurde er in den 
aktiven Dienst übernommen und enga-
giert sich dort bis heute verantwortungs-
bewusst, zuverlässig und mit großer 
Freude. 
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Emma ist in Holzbüttgen groß geworden und durch ihre beiden Brüder Paul und An-
ton Klother und ihren Vater Andreas Klother hat sie schon immer viel Kontakt mit 
Schützenfest. Alle drei sind aktive Schützen in Holzbüttgen. 
 

In ihrer Freizeit geht Emma gerne ins Fitnessstudio und seit ein paar Monaten gehen 
Ministerin Luisa und Emma auch gerne zusammen joggen. Kochen und Backen ge-
hören ebenfalls zu ihren Leidenschaften. 
 

Emma und Jannik kennen sich schon seit ihrer Geburt. Ihre Eltern sind gut befreun-
det, weshalb sie schon früher viel zusammen unternommen haben. Noch heute sind 
die beiden gute Freunde und haben beschlossen, dass sie das Jahr als Minister zu-
sammen machen möchten. 
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Die sechs haben bereits ein spannendes Jahr hinter sich. Nach dem Schützenfest 
hieß es zunächst, sich kennenzulernen, denn die Königin und ihre beiden Ministerin-
nen kannten sich vorher noch gar nicht. Doch schon nach den ersten gemeinsamen 
Treffen stellte sich schnell heraus, dass die sechs sich hervorragend verstehen. Aus 
anfänglichen Bekanntschaften entwickelte sich schon bald eine enge Freundschaft. 
 

So erlebten sie gemeinsam ein ereignisreiches Jahr. Sie besuchten zahlreiche 
Schützenfeste, darunter das Schützenfest auf der Neusser Furth, die Sonntagspara-
de in Kleinenbroich sowie alle Schützenfesttage in Driesch und Kaarst. Außerdem 
gingen sie gemeinsam auf Kleidershopping-Tour für die Jungs eine ganz besondere 
Erfahrung. 
 

Darüber hinaus unterstützten die sechs zahlreiche Veranstaltungen in und um Holz-
büttgen. So backten die Mädels beispielsweise Kuchen für den Bezirksjungschützen-
tag. Auch beim Tag der offenen Tür des Löschzugs Büttgen der Freiwilligen Feuer-
wehr Kaarst übernahmen die sechs gemeinsam die Kuchentheke. 
 

Regelmäßig trafen sie sich, um das Schützenfest vorzubereiten, das Tanzen zu ler-
nen und gesellige Spieleabende miteinander zu verbringen. Dabei wuchs die Ge-
meinschaft immer weiter zusammen. Ein besonderes Highlight war das Röschendre-
hen des Jungkönigshauses im Mai mit der anschließenden Jungschützenkönigspar-
ty. Dieser Tag wird allen Beteiligten noch lange in bester Erinnerung bleiben. 
 

Im Juni flogen Max, Felix, Emma und Luisa gemeinsam nach Mallorca, wo sie fünf 
schöne Tage in Cala Ratjada verbrachten. Dort konnten sie sich noch einmal erholen 
und die gemeinsame Zeit genießen, bevor das große Schützenfest bevorstand. 
 

Rückblickend war es ein Jahr voller besonderer Momente, neuer Erfahrungen und 
unvergesslicher Erlebnisse. Vor allem aber war es ein Jahr, in dem aus einem Kö-
nigshaus eine starke Gemeinschaft und echte Freundschaft entstanden ist. 
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Ehrenzug des Jungschützenkönigs  

Jägerzug „Op Jück“ 

Im Jahr 2017 gründeten Paul Klother, Fabian Göhn und Felix Dost den Jägerzug „Op 

Jück“. Bereits zuvor kannten sich die drei aus ihrer gemeinsamen Zeit bei den 

Edelknaben in Holzbüttgen. Nachdem sich ihre schützischen Wege zunächst 

getrennt hatten, fanden sie kurze Zeit später wieder zusammen und beschlossen, 

einen eigenen Zug ins Leben zu rufen. Zunächst traten sie als Offizierszug vor dem 

Jägerzug „Stiefe Boschte“ auf. 

 

Bereits 2018 verstärkte Jannik Hermanns den Zug. Ein Jahr später folgten Nils Dost, 

Anton Klother, Dustin Kemmerling und Max Frommen, wodurch die Gemeinschaft 

weiter wuchs. 
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Durch die enge Verbundenheit zum Jägerzug „Stiefe Boschte“ war schnell klar, dass 

der Zug als Waffenrockzug auftreten möchte. Dies stellt in Holzbüttgen eine Be-

sonderheit dar, da die meisten Jägerzüge dort traditionell in Zwei-Reiher-Uniformen 

marschieren.Im Jahr 2023 trat Nick Fiedel dem Zug bei, gefolgt von Justus Keßler im 

Jahr 2026. 

 

Die 10 Mitglieder des Zuges unternehmen das ganze Jahr über zahlreiche ge-

meinsame Aktivitäten. Dazu gehören beispielsweise das jährliche Treffen für das 

Ausschießen des Zugkönigs, Zugtouren nach Belgien sowie Tagesausflüge, 

beispielsweise nach Köln. Darüber hinaus pflegen sie auch abseits des Schützen-

wesens enge Freundschaften und verbringen häufig ihre Wochenenden miteinander. 

 

Des Weiteren engagieren sich mehrere Mitglieder aktiv in der Bruderschaft, unter 

anderem im Jägercorps-Vorstand sowie im Jungschützenvorstand. So leisten sie 

einen wichtigen Beitrag zum Vereinsleben und zur Pflege des Schützenbrauchtums 

in Holzbüttgen. 
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Danksagung 

    Ein Traum wurde wahr …. 

Liebe Schützenfamilie, liebe Holzbüttger Bürgerinnen und Bürger, 

 

wir bedanken uns bei allen für die Unterstützung in unserem Königsjahr ! Unser herz-

licher Dank gilt der Holzbüttgener Bevölkerung, die bei den Umzügen die Straßen 

säumten und denen wir herzlich zujubeln durften. 

V.L.n.R.:    Feuerwehrchef Andreas Kalla, Königin 2025 Anne Schmitz,  

Minister Steffen van der Ploeg, Schützenkönig 2025 Wilfried Schmitz,  

Christian Esser, Alessa Lange, Minister Uwe Siegel  

Es erfüllt uns mit großer Freunde und Stolz euer Königspaar 2025 gewesen zu sein. 

Die vielen unvergesslichen Momente, die wir mit euch erleben durften, werden uns 

für immer in Erinnerung bleiben.  
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Wir danken allen Spendern, die  uns ermöglichten, der Kinderfeuerwehr Kaarst 

einen Scheck über 2000,- Euro zu überreichen.  
 

DANKE sagt euer Königspaar 2025  S.M. Wilfried I.  &  Anne Schmitz  
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Schützenkönige seit 1950 

Jahr König   Königin Zug 

1950 Hubert Maaßen und Maria    

1951 Heinrich Wimmers und Gertrud  Grz. Einigkeit 

1952 Hans Schmitz und Agathe  Vorstand 

1953 Jakob Kauffmann und Emma  Scheibenschützen 

1954 Ludwig Müller und Katharina  Vorstand 

1955 Alfons Bagenda und Anneliese  Jägermajor 

1956 Jakob Kauffmann und Emma  Scheibenschützen 

1957 Josef Wefers und Maria  Grz. Einigkeit 

1958 Matthias Schmitz und Ursula Grenadiermajor 

1959 Matthias Maaßen und Anni Oberst 

1960 Otto Krüger und Angelika Edelknabenführer 

1961 Jakob Kauffmann und Emma Scheibenschützen 

1962 Peter Hellendahl und Toni Alt Hubertus 

1963 Franz Junker und Marie Jgz. In treue Fest 

1964 Johann Spicker und Zilli  Jgz. In treue Fest 

1965 Karl Hohnrath und Trude Pioniere 

1966 Herbert Faber und Gertrud  Pioniere 

1967 Matthias Kluth und Agnes  Jgz. Edelweiß 

1968 Josef Köhlings und Marlies Jgz. Mer dörve 

1969 Hubert Maaßen und Maria  Alt Hubertus 

1970 Hans Kaiser und Helene Alt Hubertus 

1971 Rolf Dettloff und Ursula  Jung Hubertus 

1972 Christan Engels und Elvira Grz. Einigkeit 

1973 Franz Josef Köhnen und Gisela. Jgz. Brave Jonge 

1974 Heinz Köhnen und Maria Jägerzug Mer dörve 

1975 Karl Heinz Klingen und Waltraud  Jgz. Stramme Jonge 

1976 Carl Cremer und Gisela  Pioniere 

1977 Konrad Jansen und Gertrud Pioniere 

1978 und Trude Pioniere Karl Hohnrath 
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Jahr König   Königin Zug 

1979 Gunter Kessenich und Rita  Alt Hubertus 

1980 Jürgen Pusnik und Ursula Jgz. In treue Fest 

1981 Karl Manleitner und Renate Grz. Einigkeit 

1982 Gerd Schubert und Anni Alt Hubertus 

1983 Jürgen Wormelsdorf und Elvira Jgz. In treue Fest 

1984 Herbert Faber und Gertrud  Pioniere 

1985 Hans Töller und Käthi Jgz. Holzbüttger Jonge 

1986 Heinz Vogts und Annemarie Grz. Brave Jonge 

1987 Manfred Tigges und Sigrid  Tambourcorps Kaarst 

1988 Hans Peter Gockel und Renate  Jgz. Edelweiß 

1989 Manfred Schmidt und Annegret Jgz. Mer dörve 

1990 Willi Diederich und Brigitte Jung Hubertus 

1991 Herbert Kade und Irmgard Alt Hubertus 

1992 Uwe Siegel und Andrea  Jgz. Fidele Jonge 

1993 Georg Gaspers und Martina Grz. För de Freud 

1994 Peter van Eck und Rita Grz. De fuhle Bommels 

1995 Hermann Drennhaus und Silvia Grz. Brave Jonge 

1996 Wolfgang Schlabbers und Nicole  Jgz. Fidele Jonge 

1997 Udo Gehrs und Uschi  Grz. drunger un dröver 

1998 Hubert Eggert und Anni  Jgz. Heimattreu 

1999 Hubert Maaßen und Inge  Hbz. Heideröschen 

2000 Wolfgang Schröter und Heide  Jgz. Fidele Jonge 

2001 Bernd Peters und Ingrid  Artillerie 

2002 Christoph Keuter und Jutta  Hbz. Heideröschen 

2003 Volker Schöneberg und Martina Bruderschaft 

2004 Dieter Hellendahl und Lydia Grz. Brave Jonge 

2005 Matthias Meuser und Jutta  Grz. Böse Jonge 

2006 Thomas Hoepfner und Nicole Jgz. Enzian 

2007 Werner Gericke und Inge Artillerie 

2008 und Petra  Jgz. Holzb. Freischütz Thomas Tillmann 
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Jahr König   Königin Zug 

2009 Georg Gaspers und Martina Jgz. Edelweiß 

2010 Robert Schalley und Irmlinde Jgz. Kleines Edelweiß 

2011 Gerhard Schmitz und Hedwig  Jung Hubertus 

2012 Udo Gehrs und Uschi Grz. drunger un dröver 

2013 Dieter Meiritz und Karin Jgz. Holzbüttger Jonge 

2014 Franjo Rademacher und Ulla Jung Hubertus 

2015 Herbert Junkers und Irmhild  Jgz. Holzbüttger Jonge 

2016 Michael Toenneßen und Heike Pioniere 

2018 Thomas Tillmann und Petra  Jgz. Holzbüttger Freischütz 

2019 Stefan Vollmert und Andrea Grz. Holzbüttger Spätlese 

2020 
 Stefan Hedwig  und Bettina  Jgz. Enzian  

-  2022 

2023 Stefan Schüpper und Daniela Jgz. Holzbüttger Freischütz 

2024 Patrick Deutsch und Lena Hubertusbrüder 

2025 Wilfried Schmitz und Anneliese Jgz. Fidele Jonge 

2026 Michael Winterhoff   Pioniere 
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Schützenkönig vor 25 Jahren  

Bernd Peters  &  Ingrid  

Wir wünsche allen Schützen, Bürgern und Freunden  

ein schönes Schützenfest. Grüße aus Neuss.  
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Schützenkönig vor 40 Jahren 

Heinz Vogts  &  Annemarie   
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Minister Henning Endler, Schützenkönig Heinz Vogts, Minister Friedhelm Falkenstein  
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Königszug „Brave Jonge“ V.l.n.r.:  Zugführer Heinz „Locke“ Schmitz, Franz-Josef 

Köhnen, Dr. Wilfried Bank,  Peter Nowacki, Hermann Drennhaus, Rudi Ziegert, Hans

-Werner Meuser, Heinrich „Fanny“ Dückers, Heinz Vogts, Adam Weckop, Walter 

Schmidt, Reiner Schmitz, Karl-Josef Blassen, Josef Hampel, Bernd Ohligs, Günther 

Dammer, Hans-Josef Küppers, Grenadiermajor Dieter Hellendahl  
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Kinder 
Schützenfest 

2025 
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Königs– und Oberstehrenabend 

  

 

18.00 Uhr:________________________                                                                      

Vogelschießen um die Würde des 

Schülerprinzen 

 

19.00 Uhr:________________________ 

Schießen um den Pokal der Corps- und 

Zugkönige auf dem Schießstand am 

Bruchweg,  daran anschließend 
 

20.00 Uhr:________________________ 

Letzte Generalversammlung vor dem 

Schützenfest und Königs- und Obersteh-

renabend im Festzelt am Marienplatz 

 

22.00 Uhr:________________________ 

Heimgeleit von  

Oberst Patrick Winterhoff und  

S.M. Michael II. (Winterhoff)  

Abmarsch über Nordkanalallee, 

Kaarster Straße, Schwarzer Weg, 

Waldenburger Straße, Liegnitzer Straße, 

Bismarckstraße 

Parade auf der Bismarckstraße 

Rückmarsch über Bismarckstraße,  

Kaarster Straße, Nordkanalallee,  

Festzelt am Marienplatz 

Schützenfest 

 

 

15.15 Uhr:________________________                                                                       

Kinderschützenfest im Festzelt  

 

16.00 Uhr:________________________           

Abmarsch der Kindergarten- und 

Schulkinder ab Festzelt über 

Marienstraße, Kolpingstraße, 

Königstraße, Marienstraße 

Vorbeimarsch auf der Marienstraße, 

Rückmarsch über Marienstraße zum 

Festplatz am Marienplatz 

 

17.00 Uhr:________________________ 

Eröffnung des Festplatzes durch  

Böllerschüsse  

 

18.00 Uhr:________________________ 

Antreten am Festzelt Marienplatz 

Abholen S.M. Michael II. (Winterhoff)  

über Bruchweg, Am Pfarrzentrum, König-

straße, Marienstraße, Nordkanalallee 
 

18.30 Uhr:________________________ 

Großer Zapfenstreich auf dem Linden-

platz, Abmarsch über Nordkanalallee,  

Birkenstraße, Platanenstraße,  

Freitag, 31. Juli 2026 Samstag, 25. Juli 2026 

Festprogramm 2026 
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Königstraße, Marienstraße,  

Parade auf der Marienstraße,  

Rückmarsch zum Festzelt  Marienplatz 

 

19.30 Uhr:________________________                                                                        

Black & White meets Friday Night 

 im Festzelt am Marienplatz. mit 

DJ Klaas S. 

 

 

 

15.00 Uhr:________________________ 

Antreten am Festzelt Marienplatz 

Abholen S.M. Michael II. (Winterhoff)  

über Bruchweg, Am Pfarrzentrum, König-

straße, Großer Mühlenweg, Kreuzstraße 

 

15.20 Uhr:________________________ 

Totenehrung und Kranzniederlegung 

am Ehrenmal, Rückmarsch über König- 

straße, Goldregenweg, Bruchweg, Am 

Pfarrzentrum 
 

16.00 Uhr:________________________ 

Ökumenischer Gottesdienst für die 

Lebenden und Verstorbenen der St. Se-

bastianus Schützenbruderschaft 

 

17.00 Uhr:________________________ 

Abmarsch über Am Pfarrzentrum,  

Königstraße, Marienstraße, 

Parade auf der Marienstraße 

Rückmarsch zum Festzelt Marienplatz  
 

19.30 Uhr:________________________ 

Große Schützenparty im Festzelt am 

Marienplatz. Für beste Stimmung sorgt  

DJ Roland 

  

20.00 Uhr:________________________ 

Abholung S.M. Michael II. (Winterhoff)   

& Jungkönig Max I. (Frommen) 

sowie aller Corps- und Zugkönige ab  

Residenz Am Pfarrzentrum über König-

straße, Marienstraße, Marienplatz, 

Bruchweg zum Festzelt  

Krönung des Schülerprinzen  

Matthias I. (Leßmann), sowie  

des Jungkönigs Max I. (Frommen)   

  

 

 
 

 

9.30 Uhr:_________________________                                                                       

Antreten am Festzelt Marienplatz, 

Abmarsch über Bruchweg, Am Pfarr-

zentrum, Königstraße, Turmalinweg,  

Rubinweg, Hasselstraße, Saphirweg, 

Türkisweg, Königstraße, Marienstraße 

Parade auf der Marienstraße vor 

S.M. Michael II. (Winterhoff)  

Rückmarsch zum Festzelt Marienplatz  

Sonntag, 02.August 2026 

Samstag, 01.August 2026 
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10.30 Uhr:________________________ 

Krönung des Edelknabenkönigs, 

Ordensverleihung und Jubilar-Ehrungen, 

mit musikalischer Unterhaltung 

durch den Musikverein Holzheim  

 

14.00 Uhr:________________________ 

Empfang der Ehrengäste der St. Seb. 

Schützenbruderschaft Holzbüttgen an der 

Lukaskirche Holzbüttgen.  

 

14.30 Uhr:________________________                                                                 

Antreten am Festzelt Marienplatz, 

Abmarsch über Marienplatz, Marien-

straße, Königstraße, Bismarckstraße, 

Kaarster Straße, Schwarzer Weg,  

Breslauer Straße, Bismarckstraße 

 

15.30 Uhr:________________________ 

Paradeaufstellung auf der Kaarster  

Straße, Aufmarsch der Blumenhörner,  

Fahnen und Standarten 

Große Königsparade vor  

S.M. Michael II. (Winterhoff),  

dem Hofstaat und den Ehrengästen  

Rückmarsch über Nordkanalallee, zum 

Festzelt am Marienplatz 

 

16.30 Uhr:________________________ 

Festansprachen und Ordensverleihung 

durch den  Bezirksverband Neuss mit 

musikalischer Unterhaltung durch den 

Musikverein Holzheim 

 

19.45 Uhr:________________________ 

Abmarsch der Offiziere, der Blumenhör-

ner, Fahnen und Standarten am Festzelt 

zur Abholung  

S.M. Michael II. (Winterhoff)  

und der Ehrengäste 

über Bruchweg, Am Pfarrzentrum, 

Rückmarsch über Am Pfarrzentrum,  

Königstraße, Marienstraße zum Festzelt 

am Marienplatz zur  

Krönung S.M. Michael II. (Winterhoff) . 

Anschließend Großer Krönungsball 

beginnend mit dem großen Zapfenstreich 

im Festzelt 

Für beste Stimmung sorgt die Band 
 

FARBTON 

 

 

 

11.00 Uhr:________________________ 

 

Bürgerfrühschoppen verbunden mit 

dem Stammtisch der Raiffeisenbank 

Kaarst e.G. im Festzelt am Marienplatz 

Musikalischer Unterhaltung durch die  

„Original Holzheimer“ 

 

11.00 Uhr:________________________ 

Kinderbelustigung auf dem Sportplatz 

mit anschließender Verlosung der Preise 

im Festzelt 

 

11.30 Uhr:________________________ 

Königsvogelschießen um die Würde 

des Jungschützenkönigs 

Montag, 03.August 2026 
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12.00 Uhr_________________________                                                                       

Königsvogelschießen um die Würde 

des Schützenkönigs  

 

17.00 Uhr_________________________ 

Antreten am Festzelt Marienplatz, 

Abmarsch über Marienplatz, 

Marienstraße, Königstraße, 

Bismarckstraße, Kaarster Straße 

 

17.15 Uhr:________________________ 

Paradeaufstellung auf der Kaarster 

Straße. Aufmarsch über Schwarzer Weg, 

Oppelner Straße, Kaarster Straße 

Große Königsparade vor den  

alten und neuen Majestäten  

Rückmarsch über Nordkanalallee,  

zum Festzelt am Marienplatz 

 

 

19.30 Uhr:________________________ 

Abholen der alten und neuen Majestäten, 

der Ehrenzüge, Fahnen und  

Bruderschaftsvorstand am Bischofshof 

über Königstraße, Marienstraße,  

Marienplatz, Bruchweg ins Festzelt zur 

Proklamation der neuen Majestäten 

 

20.00 Uhr:________________________ 

Großer Schützenball im Festzelt bei 

freiem Eintritt  

 

21.00 Uhr:________________________ 

Auftritt des Bundesfanfarenkorps  

Neuss-Furth zur Verabschiedung der 

alten Majestäten 

Für beste Stimmung sorgt die Band   
 

FARBTON 

Änderungen an allen Tagen vorbehalten! 

 

 

Feiern Sie mit uns Schützenfest in Holzbüttgen 

im Festzelt auf dem Marienplatz 
 

Abendkasse: Freitag, Samstag, Sonntag  8 Euro 

Montag Eintritt frei 
 

Vorverkauf bei Nahkauf / Lange auf der Königstraße. 

Dort gibt es Blöcke zu 20 Euro 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!! 



70 

 

  
 
 

 

 

Oberst Patrick Winterhoff 
    

Adjudant Christian Purtsch 

Pioniercorps Alex Stockmann   

Tambourkorps „In Treue Fest" Neuss   

Musikverein Holzheim   

Grenadiermajor Lars Gerstner 

               

   

Adjudant Fabian Pulver 

Grenadierfahne „drunger un dröver“ Kolja Breimer 

Grenadierzug „Brave Jonge“ Wilfried Bank 

Grenadierzug „Oh Äktschen“ Stephan Köhn 

Grenadierzug „Op Zack“ Stephan Bücker 

Grenadierzug „Fesche Jonge" Jona Nilges 

Grenadierzug „Böse Jonge“ Matthias Meuser 

Grenadierzug „Holzbüttger Spätlese" Markus Jonsthövel 

Grenadierzug „Das Wolfsrudel“ Finn Rütter 

Edelknabencorps Matthias Schwer   

Schützenkönig                  S.M. Michael II. (Winterhoff)   

Bruderschaftsvorstand, Brudermeister Sebastian Corsten   

Tambour- u. Fanfarencorps Spielfreunde Uerdingen   

Bundesschützen - Musikkorps Kleinenbroich   

Jägermajor Klaus Lauer   

Adjudant Frank Asbeck   

Jägerzug „Jägerfreunde" Frank Asbeck   

Jägerzug „Mer dörve"  Sebastian Schmitz   

Jägerzug „Holzbüttger Jonge" Herbert Junkers   

Jägerzug „Gemütliche Jonge" Michael Mülhöfer   

Zugordnung Schützenfest 2026 
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Jägerzug „Holzbüttger Freischütz" H.-G. Schmitz  

Jägerzug „Enzian" Frank Cremer  

Jägerzug „Jägermeister 2000" Thomas Bössow   

Jägerzug „Fidele Jonge" Steffen van der Ploeg   

Jägerzug „Möschevötsches" Philipp Schmitz   

Jägerzug „Treue Brüder" Rene Berzins   

Jägerzug „Op Jück" Paul Klother   

Jägerzug „Stiefe Boschte" Andreas Klother   

Jägerzug „Kleines Edelweiß" Robert Schalley   

Schützenkapelle Neuss-Furth   

Blasorchester TV Jahn Bockum (nur Sonntag)   

Bundesfanfarenkorps Neuss-Furth   

Hubertusmajor Roman Drennhaus   

Adjutantin Gelinde Heil   

Hubertusfahnenzug „Hubertus Hirsche“ Sascha Miszewski   

Hubertuszug „Holzbüttcher Mädsche“ Lena Schiffer   

Hubertus Fahnenschwenker Jan Vanderfuhr   

Hubertuszug „Hubertusbrüder“ Domenic Saurbier   

Hubertuszug „Freiwild“ Till Drennhaus   

Hubertuszug „Waidmannsheil“ Norbert Bolten   

Hubertuszug „Heideröschen“ Norbert Drennhaus   

Hubertuszug „Jung Hubertus“ Bernhard Bohr   

Hubertuszug „Thekenathleten“ Jan Drennhaus   

Hubertuszug „Ärm Söck“ Matthias Schweer   

Scheibenschützen Holzbüttgen Uwe Schmitz   

Reitergemeinschaft Holzbüttgen Claudia Härtel   
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Montag 02.08.2026 - 21 Uhr 

Bundesfanfarenkorps  

Neuss-Furth 
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Sonntag 02.08.2026 und  

Montag 03.08.2026 - ab 20 Uhr 

Samstag, 01.08.2026 - ab 19.30 Uhr 

Egal um welche Art von Event es geht, das Repertoire ist so vielseitig, dass  
FARBTON allen Anforderungen gerecht wird. Ausgelassene Stimmung beweist,  

dass die Band „das richtige Händchen“ für jede Veranstaltung besitzt. Das  
Entertainment der Frontleute sowie die Leidenschaft und Spielfreude jedes  

einzelnen Musikers spiegeln sich in der Stimmung der Gäste wider!  

Handgemachte Covermusik – flexibel – 100% live, pur und echt – immer brandaktuell! 
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Ein rundum gelungener Wettkampf liegt 
hinter uns – mit allem, was dazugehört: 
spannende Duelle am Schießstand, 
zittrige Finger beim letzten Schuss und 
der ein oder anderen Diskussion dar-
über, ob die Brille vielleicht doch mal 
wieder geputzt werden müsste. Kurz: Es 
war Schießsport, wie wir ihn lieben. 
 
In der Mannschaftswertung machten die 
„Scheibenschützen“ ernst und setzten 
sich mit 425 Ringen an die Spitze – und 
wiederholten damit ihren Erfolg aus dem 
Vorjahr. Dicht dahinter lauerten die 
„Möschevötsches“ (423 Ringe), die 
vermutlich nur einen einzigen tiefen 
Atemzug vom Sieg trennten. Großes 
Kino gab es im Kampf um Platz drei: 
Der „Holzbüttger Freischütz“ (416), die 
Männer von „drunger un dröver“ (415) 
und die „Jägerfreunde“ (414) lieferten 
sich ein Duell, das spannender war als  
jede Samstagabendshow. 
 
Auch in den Einzelwertungen gab es 
starke Leistungen zu feiern: 
 
Jugendklasse: Felix Dost holte sich 
mit 86 Ringen den Sieg – und bewies, 
dass Nachwuchsarbeit sich lohnt. 
 
Schützenklasse: Philipp Schmitz traf 
mit 91 Ringen so gut, dass man fast 
vermuten könnte, er habe heimlich trai-
niert. Erfolg vom Vorjahr wiederholt! 
 

Altersklasse: Sebastian Mainka si-
cherte sich mit 90 Ringen den ersten 
Platz und verteidigte ebenfalls seinen 
Sieg von 2025 – Erfahrung zahlt sich 
eben aus. 
 
Seniorenklasse: Stephan Hedwig 
schoss ebenfalls beeindruckende 91 
Ringe und zeigte, dass Routine und 
Ruhe eine gefährliche Kombination sein 
können. 
 
Insgesamt gingen 92 Schützinnen und 
Schützen aus 19 Zügen an den Start – 
ein starkes Zeichen dafür, dass die Tra-
dition in unserem Regiment nicht nur 
lebt, sondern bester Gesundheit ist. 
Wir gratulieren allen Gewinnern herzlich 
und bedanken uns bei allen Teilneh-
mern sowie den vielen Helferinnen und 
Helfern, die für einen reibungslosen 
Ablauf gesorgt haben – ganz besonders 
bei unseren beiden Schießmeistern Sa-
scha Winterhoff und Roman Drennhaus. 
 
Und natürlich freuen wir uns schon jetzt 
auf das kommende Jahr – denn nach 
dem Wettkampf ist vor dem Wettkampf. 
 
Die Siegerehrung findet wie immer am 
Königs- & Oberstehrenabend am 
25.07.2026 statt. 

Das Regimentsschießen 2026 
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Ergebnis Einzel  2026 

  Schülerklasse:                  -   

     

 Jugendklasse:   Felix Dost 86  

     

 Schützenklasse:   Philipp Schmitz 91  

     

  Altersklasse:   Sebastian Mainka 90  

     

  Senioren:   Stephan Hedwig 91  

     

Ergebnis Mannschaft  2026 

 1. Platz Scheibenschützen 425  

     

 2. Platz Möschevötsches 423  

     

 3. Platz Holzbüttger Freischütz 416  

     

   4. Platz drunger und dröver 415  

   5. Platz Jägerfreunde 414  

   6. Platz Hubertusbrüder 406  

   7. Platz Pioniere 402  

   8. Platz Enzian 400  

   9. Platz Op Jück 395  

 10. Platz Holzbüttger Spätlese 382  
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Danke allen aufgeführten Gönnern für die Unterstützung! 

Jungfernweg 2 F, 41564 Kaarst 
Telefon: 0173 4688072 
www.corinnabraeuniger.de 
 
https://www.patronus-freier-redner.de 
mj@patronus-trauungen.de  
 
 
An der Gümpgesbrücke 20a, 41564 Kaarst 
Tel.: +49 (0) 2131 88 62 65 
www.immo-my.de 
 
Königstr. 42, 41564 Kaarst 
Tel.: (02131) 51 29 89-0 
 
Auf der Wiese 7 
41564 Kaarst-Driesch 
Tel. : 0151 44 90 37 36 

CORINNA BRÄUNIGER 
ART OF BEAUTY  
 
 
Patronus 
Freier Redner 
Markus Jonsthövel 
 
MY Hausverwaltungen GmbH & Co.KG 
Verwaltung und Immobilienbetreuung 
nach Maß! 
 
Cremer & Leßmann GbR 
Ihre Wirtschaftsberater 
 
Mobile Fusspflege 
Inhaberin : Nadine Blau-Frommen 
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Auszeichnungen  2025 
Sebastian Mainka 

Scheibenschützen 

Max Keuter 

Grz. Fesche Jonge 

Jona Nilges 

Grz. Fesche Jonge 

Ben Roessler 

Grz. Fesche Jonge 

Kolja Beimer 

Grz. drunger un dröver 

Patrick Hilgers 

Grz. drunger un dröver 

Alexander Faerber 

Hbz. Hubertusbrüder  

Sven Schweren 

Jgz. Jägermeister 2000 

Daniel Meyer 

Jgz. Jägermeister 2000 

Alexander Bienefeld 

Jgz. Mer Dörve 

Tobias Berzins 

Jgz. Treue Brüder 

Florian Berzins 

Jgz. Treue Brüder 

Alexander Schüpper 

Jgz. Treue Brüder 

Brigitte Wallscheidt 

Reitergemeinschaft 

Claudia Härtel 

Reitergemeinschaft 
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Hubertusmajor Josef Karis (Hubertuszug Jung Hubertus) 

   Schulterband zum St. Sebastianus Ehrenkreuz R
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Silbernes Verdienstkreuz (SVK) 
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Frank Heckmann 

Jgz. Enzian 

Maurice Hedwig 

Jgz. Möschevötsches  

Philipp Schmitz 

Jgz. Möschevötsches  

Stephan van Hooven 

Jgz. Holzbüttger Freischütz 

Sebastian Corsten 

Jgz. Möschevötsches  

Stephan Hoffmann 

Scheibenschützen 

Gerald Wiescholleck 

Grz. drunger un dröver 

Jan Vanderfuhr 

Hbz. Hubertusbrüder  

Wolfgang Königs 

Grz. Holzbüttger Spätlese  

Heiner Müller 

Jgz. Holzbüttger Jonge 



80 

 

Danke allen aufgeführten Gönnern für die Unterstützung! 

Autohaus Wolters „Skoda“  
 
 
Leone Ristorante, Pizzeria, Gelateria 
 
  
 
 
Baumschulen & Beerenobst  
Heinrich Goetschkes  
 
 
Gehlen  
Bedachungen GmbH  
 
 
Inge Wieschollek 
Friseursalon 
 
 
Bienefeld-Haustechnik  
Ihr Sanierungs-Profi  
 
LKW-Service Gottschalk GmbH,  
IVECO Vertragspartner  
 
 
Antonius-Apotheke Vorst  
Sven Kurpjun  
 
PÄFFGEN GmbH  
 
 
Marco Frommen  
Fliesenleger  
 
 
 
Hans Sturm Internationale Spedition,  
Güternah- und Fernverkehr  

Talstraße 13, 41516 Grevenbroich  
Tel.: (02182) 2098  
 
Königstr. 12  41564 Kaarst-Holzbüttgen,  
Tel.:  02131 88 68 608  
https://www.leonekaarst.de 
 
 
Rottes 139, 41564 Kaarst-Vorst  
Tel.: (02131) 51 11 28, Fax: (02131) 51 90 69  
 
 
Karlsforster Strasse 13, 41564 Kaarst  
Tel.: (02131) 797 084  
 
 
Marienstr. 10a 
41564 Kaarst 
Tel: (02131) 668109 
 
Rottes 4, 41564 Kaarst Tel: (02131)75 27 800 
bienefeld-haustechnik@gmx.de  
 
Neersener Str. 7, 41564 Kaarst,  
Tel.: (02131) 6 90 28 u. 6 90 43,  
Fax: (02131) 66 82 46  
 
St.-Eustachius-Platz 3  
41564 Kaarst  
 
Schwarzer Weg 16, 41564 Kaarst,  
Tel.: (02131) 7 90 90, Fax: (02131) 66 62 92  
 
Bismarckstr. 50, 41564 Kaarst-Holzbüttgen,  
Mobil: 0172 - 247 44 41  
marcofrommen@gmx.de   
 
 
Karlsforster Straße 19, 41564 Kaarst,  
Tel.: (02131) 6 90 38, Fax: (02131) 6 90 39,  
www.sturm-spedition.de 
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Mirco Frommen (Scheibenschützen), Eric Rink (Jägerzug Enzian) 

Jägermajor Klaus Lauer (Jägerzug Jägerfreunde) 

Hoher Bruderschaftsorden (HBO) 

St. Sebastianus Ehrenkreuz (SEK) 
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Danke allen aufgeführten Gönnern für die Unterstützung! 

Büchel 21, 41460 Neuss    
 
 
Audi - Volkswagen, 
Königsberger Straße 2, 41564 Kaarst,  
Tel.: (02131) 96 00- 0, Fax: (02131) 96 00 96 
 
 
mitten in Kaarst.  
Dein Spezialist für gute Unterhaltungselektronik. 
www.grobi.tv  
 
Heinrich-Hertz-Str. 2, 41564 Kaarst 
Tel. (02131) 7426886 
 
Hanns-Martin-Schleyer-Str. 18,  
41564 Kaarst -Holzbüttgen, Tel.: (02131) 603908 
und. 68822, Fax: (02131) 601943 
cremer.thomas@arcor.de, www.cremer-cremer.de  
 
Beuthener Str. 9 - 15, 41564 Kaarst-Holzbüttgen 
 
 
Giemesstr. 18, 41564 Kaarst  
Tel. (02131) 604788  
www.steinbildhauerei-wolf.de  
 
Sanitär- Heizung - Elektro  
Holzbüttger Straße 23, 41564 Kaarst-Büttgen 
Tel.: (02131) 51 03 13, Fax: (02131) 51 03 23   
 
Rathausplatz 10, 41564 Kaarst-Büttgen, 
Tel.: (02131) 51 96 31, Fax: (02131) 95 84 71 
 
Hans-Martin-Schleyer-Str. 6, 
41564 Kaarst-Holzbüttgen 
Tel.: (02131) 880 870 0, Fax.: (02131) 880 870 20 
www.banzhaf-rolladen.de  

Einhorn Apotheke Christoph 
Napp-Saarbourg  
 
Autohaus Moll 
 
 
 
 
Grobi.TV  
 
 
 
Christian Weyen 
Dachdeckermeister 
 
Cremer & Cremer,  
Dachdeckermeister GmbH  
 
 
 
M. Krajewski 
Glaserei + Glasschleiferei 

 
Steinbildhauerei Wolf 
 
 
 
Volker Kluth, Sanitär-Heizung-Elektro  
 
 
 
Augenoptik Gerstmann,  
Inh. Regina Gaspers 
 
Banzhaf GmbH 
Rolladen / Sonnenschutztechnik  
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Friedel Schönen  Grenadierzug Brave Jonge  

Joachim Schimke   Jägerzug Fidele Jonge  

Jubilare der Bruderschaft 

Kai Blau   Scheibenschützen-Gesellschaft 

Simon Bodewitz  Hubertuszug Hubertusbrüder 

Tim Winkler   Hubertuszug Hubertusbrüder  

Andreas Rüdiger  Jägerzug Jägermeister 2000  

Klaus-Dieter Schmitz Passiv 

Michael Winterhoff  Pioniercorps 

Norbert Bolten   Hubertuszug Waidmannsheil  

Stefan Schüpper   Jägerzug Holzbüttger Freischütz 

Paul Weitz   Passiv (früher Jgz. Edelweiß)  

Zugjubiläen der Bruderschaft 

Wir gratulieren und danken unseren Jubilaren für die Treue, 

Kameradschaft und Unterstützung für „Glaube, Sitte und Heimat“  

Pioniercorps 

Jägerzug Kleines Edelweiß 
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Ein guter Verein braucht einen Motor – Menschen mit Ideen, 

Begeisterung und der Fähigkeit, andere mitzuziehen. Einer 

dieser Menschen ist ohne Zweifel Paul Weitz. Seit unglaubli-

chen 75 Jahren prägt er das Schützenwesen in Holzbüttgen 

wie kaum ein Zweiter. 

1951 trat Paul dem Jägerzug „Edelweiß“ bei, der sich nur ein 

Jahr nach Gründung der St. Sebastianus Schützenbruder-

schaft Holzbüttgen formiert hatte. Schon früh zeigte sich, 

dass in ihm mehr steckt als ein engagierter Schütze: 1956 

wurde er zum Hauptmann und Präsidenten seines Zuges 

gewählt – ein Amt, das er über vier Jahrzehnte mit Herz, 

Humor und unerschütterlicher Verlässlichkeit ausfüllte. 

75 Jahre Schütze 

Paul Weitz: Ein Leben für den Verein 
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Sein Motto war legendär und Programm zugleich: „Mit Kind und Kegel, Mann und 

Maus.“ Für Paul war klar: Schützenwesen ist Familiensache. Jeder gehört dazu, 

jeder ist willkommen. Und so wurde der Garten der Familie Weitz über Jahrzehnte 

hinweg zum Schauplatz unzähliger Feste, Treffen und Feiern – oft mit 80 Gästen 

und mehr. Wer dabei war, weiß: Es waren Momente, die zusammenschweißten. 

Auch sportlich setzte Paul Akzente. 1956 errang er erstmals die Würde des Zugkö-

nigs – und wiederholte diesen Erfolg im beeindruckenden Zehnjahresrhythmus. In 

den 1970er‑Jahren führte er das Jägercorps als 1. Vorsitzender und wurde für sei-

ne außergewöhnlichen Verdienste zum Major befördert. Seine zahlreichen Aus-

zeichnungen – SVK, HBO, SEK – sprechen eine klare Sprache: Paul Weitz ist ein 

Schütze, der Spuren hinterlassen hat. 

Heute, nach 75 Jahren, blicken wir voller Dankbarkeit auf ein Lebenswerk, das weit 

über Ämter und Titel hinausgeht. Paul hat Generationen geprägt, Gemeinschaft 

geschaffen und gezeigt, was es bedeutet, Schütze zu sein: mit Herz, Haltung und 

Humor. 

Lieber Paul, wir gratulieren dir von Herzen zu diesem außergewöhnlichen 

Jubiläum und danken dir für alles, was du für unseren Verein getan hast. 
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60 Jahre  

Jägerzug  „Kleines Edelweiß“ 
von Robert Schalley  

Im September 1966 trafen sich 11 junge Männer in der Gaststätte „Maaßen Ma-

thes“ (heute Bischofshof) und gründeten den Jägerzug „Kleines Edelweiß“. Grün-

dungsmitglieder waren: Günther Barwenczik, Winfried Beek, Hermann Josef Egg-

stein, Willi Jansen, Josef Kemmerling, Fran Josef Pesch, Heinz Pfeiffer, Friedhelm 

Pulver, Udo Stolz, Helmut Walter und Georg Uhlenbroich. 
 

1967 nahm das „Kleine Edelweiß“ erstmalig unter Leitung des Zugführers Günther 

Barwenczik am Holzbüttger Schützenfest teil. Der monatliche Zugbeitrag betrug 2 

Deutsche Mark. Als Strafe für Verspätungen wurden 50 Pfennig kassiert. 
 

In den ersten Jahren befand sich der Jägerzug „Kleines Edelweiß“ in ein Findungs-

phase mit wechselnden Mitgliedern, bis sich Mitte der 1970-er Jahre ein stabiler 

Stamm von Schützen um den damaligen Zugführer Heinz Pfeiffer bildete. 
 

Friedhelm und Reinhard Pulver, Wilfried Müller, Franz Josef Pesch, Franz Hubert 

Heister, Willi Hermanns, Friedel Fischer, Hermann Josef Eggstein, Robert Schalley, 

Peter Thurwach und Robert Huppertz bildeten eine verschworene Gemeinschaft, die 

sowohl innerhalb, als auch außerhalb des Schützenfestes oft bei Feierlichkeiten zu-

einander fanden. Ob Sommerfest, Zugschießen, Weihnachtsfeiern, Fahrradtouren 

rund um Neuss und Schiefbahn oder Zugausflüge an Rhein und Mosel, Mallorca 

oder nach Wien, die Nacht wurde zum Tag. Nicht selten sah man Zugmitglieder, die 

bereits bei Helligkeit den Nachhauseweg antraten. 
 

In den ersten Schützenjahren des „Kleinen Edelweißes“ wurden die weißen Schüt-

zenhosen nach Schützenfest der endgültigen Entsorgung zugeführt, da eine Reini-

gung den ursprünglichen Zustand nicht mehr wieder herstellen konnte. Ebenso 

erging es dem Kleid einer Schützenfrau, die auf dem Heimweg von zwei weiteren 

Schützenkameraden einfach mal so in eine Mülltonne gestellt wurde. Trotzdem trat 

der Zug immer adrett und sauber auf, wofür die Zugfrauen und der Spieß sorgte.  
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In ihrem Vereinslokal, dem „Holzbüttger Krug“ am Kaarster Bahnhof, hatten die 

„kleinen Edelweiße“ soviel Vertrauensvorschuss, dass sie, wenn der Wirt bereits 

schlafen gegangen war, selbst zapften und sich noch aus der Küche versorgten. Ge-

zahlt wurde am nächsten Tag. 
 

Nach Abriss des „Holzbüttger Kruges“ wechselte der Jägerzug „Kleines Edelweiß“ 

1995 zum neuen Vereinslokal über den Nordkanal hinweg zu „Johnen“ auf der Broi-

cherdorfstraße, wo sie in den letzten 30 Jahren ihre Weihnachtsfeiern, Krönungen, 

Hochzeiten und runde Geburtstage abhielten.  
 

Lange Zeit engagierten sich Peter Thurwach (1. Vorsitzender), Reinhard Pulver 

(Kassierer), Robert Huppertz (Beisitzer) und Robert Schalley (Geschäftsführer) im 

Vorstand des Jägercorps und unterstützen ihn mit aller Kraft.   
 

Dem „Kleinen Edelweiß“ war es eine Ehre den Jägerball mit jeweils 500 Gästen im 

Georg-Büchner-Gymnasium in Vorst zu organisieren und auszurichten.  
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Neben der Bewirtung boten die Bälle auch immer musikalische Unterhaltung und als 

Höhepunkte Theaterauftritte der Zugfrauen unter dem Motto „Welt Theater Kleines 

Edelweiß“, die so „einschlugen“, dass auf Anfrage sogar eine Vorstellung im Senio-

renheim Büttgen gegeben wurde.  
 

Das „Kleine Edelweiß“ stellte in persona von Robert Schalley (2), Reinhard Pulver (1) 

und dem viel zu früh verstorbenen Jägermajor Manfred Schiffer (1) insgesamt vier-

mal den Jägercorpskönig. Die „kleinen Edelweiße“ erinnern sich gerne an die zurück-

liegenden 60 Jahre ! 

Der Jägerzug „Kleines Edelweiß“ bedankt sich bei allen jetzigen und ehemali-

gen Mitgliedern für ihr Engagement in den letzten 60 Jahren und wünscht allen 

ein schönes und harmonisches Schützenfest bei bestem Wetter ! 

Bereits 1975 errang Wilfried Müller die Würde des Jungschützen-

königs. Peter Thurwach unterstützte Manfred Tigges in dessen 

Königsjahr 1987 als Minister bevor Robert Schalley mit seinem 

Ministern Peter Thurwach und Friedhelm Gisdepski das hohe Amt 

des Regimentskönigs 2010 bekleidete.  
 

Auch heute, nach 60 Jahren, marschieren 7 aktive Mitglieder auf 

der Straße, wobei manchmal „Marschkooperationen“ mit den 

„Stiefe Boschte“ geschlossen werden. 
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Seit nunmehr 100 Jahren prägt das Pioniercorps Holzbüttgen das Schützenwesen in 

unserem Heimatort – mit Tradition, Kameradschaft und einem unverwechselbaren 

Erscheinungsbild. Die Anfänge liegen vermutlich um das Jahr 1920. Da es dazu aber 

keine Unterlagen gab, wurde lange Zeit 1934 als Gründungsjahr angenommen.  

 

Ab 1926 wurden im Kassenbuch der Bruderschaft Büttgen die Holzbüttger Teilneh-

mer am Schützenfest in Büttgen namentlich erwähnt, davor wurde nur eine Personen-

zahl eingetragen. Warum am Büttger Schützenfest? Weil es in Holzbüttgen damals 

kein eigenes Schützenfest gab, haben sich viele Holzbüttger der Büttger Bruderschaft 

angeschlossen und dort gefeiert. In Büttgen wurde auch 1926 erstmals ein Pionierzug 

Kuckhoff erwähnt. Dieser bezieht sich auf die Familie Kuckhoff aus Holzbüttgen. Ein 

erstes Foto existiert aus dem Jahr 1927, mit dem damaligen Hauptmann Kuckhoff. 

Andere Namen sind leider nicht mehr bekannt.  

100 Jahre 

Pioniercorps  Holzbüttgen 
von Dirk Felkel  

1927 
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Beitragsliste 1926 Büttgen - Dritte Reihe von oben:  Pionierzug Lauth / Kuckhoff 

In der Anfangszeit wechselte die Zugführung häufig und wurde im Jahre 1936 von 

Paul Bienefeld übernommen. Dieser leitete nach den Kriegswirren 1950 dann auch 

den Wiederaufbau der Pioniere ein. Diese erste Versammlung nach dem Krieg fand 

am 1. April 1950 in der Gaststätte Paul Bienefeld (Kreuzstr. Ecke Königstr., später 

Flöte Pitter) statt und führte die Mitglieder Josef Esser, Peter Höfges, Theo Maaßen, 

Heinz Schönen, Karl Hohnrath und Friedel Welter zusammen. Selbstverständlich 

wurde die Gaststätte zum Vereinslokal erklärt und es wurde Jahresbeitrag von 4 

Mark beschlossen. 

1976   V.l.n.r.:  Heinz Schmitz, Reinhold Zimmermann, Dreher, Loescher, Rolf Retzlaff,  Josef 

Schmitz, NN,  Michel Bayer, Willi Schoenen 
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Ebenfalls 1936 wurde der Deutsche Schützenverein Holzbüttgen gegründet, der 

1950 in der St. Sebastianus Schützenbruderschaft Holzbüttgen aufging, so dass die 

Pioniere Holzbüttgen nun in ihrem Heimatort Schützenfest feiern konnten.  Die frisch 

reaktivierten Pioniere starteten dann auch eine neue Tradition, die bis heute Bestand 

hat: sie schmücken und setzen dem Oberst seit über 75 Jahren den Mai.  
 

1952 stieß der heutige Ehrenhauptmann Hans Schiefer (teilweise besser bekannt als 

„Pöffka“) zu den Pionieren. Er wurde 1955 zum Leutnant gewählt, unterstützte seit-

dem die wechselnden Zugführer immer tatkräftig und begleitete das Corps durch 

einige Umbruchphasen. Wir freuen uns sehr, dass er mit seinen 97 Jahren immer 

noch ein regelmäßiger Gast bei unseren Veranstaltungen ist.  
 

Ungefähr zur  selben Zeit – in der 1950er Jahren – kamen auch Überlegungen auf, 

zu dem im Schützenwesen gebräuchlicheren Namen Sappeure zu wechseln. Warum 

dies verworfen wurde, ist unbekannt. 
 

Aktuell wird das Corps von Major Alex Stockmann geführt. Die Pioniere sind durch 

ihre Entstehung und lange Geschichte ein etwas anderer Schützenzug.  

2006  -  Pioniercorps Holzbüttgen vor der Lukaskirche in Holzbüttgen 
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1960 übernahm Heinz Schmitz die Führung der Pioniere, unter ihm erfolgte eine 

Neuordnung des Zuges. 1964 übernahm Herbert Faber die Zugführung, schon 1967 

wird er zum Major befördert. Er setzte sich dafür ein, dass aus dem Pionierzug das 

Pioniercorps wurde. Herbert Faber repräsentierte die Holzbüttger Schützen 1966 und 

1984 als Schützenkönig. Für seine Verdienste wurde er zum Ehrenmajor ernannt 

und blieb dem Corps bis zu seiner schweren Krankheit ein treuer Begleiter. Leider 

wurde nach seinem Tod 2025 ein großer Teil des Pionierarchivs vernichtet. 

2016 Kaarster Straße - Pioniercorps Holzbüttgen mit befreundeten Pionieren 

Michael Toenneßen jun. kam 1996 zu den Pionieren und war für viele aktuellen Pio-

niere ihr erster Zugführer. Unter ihm wandelte sich das Corps abermals. So wurden 

z.B. die Weichen gestellt, auch jüngere, sowie minderjährige Schützen aufnehmen 

zu können. Traditionsgemäß wurden bis dahin eher ältere Schützen Mitglied bei den 

Pionieren. 2014 wurde Michael Toenneßen zum Major befördert – und obwohl ein 

nicht-berittener Major, erhielt er von seinen Pionieren ein Steckenpferd für seine ers-

te Parade.  

 

Bei den Pionieren wurden verschiedene Traditionen begründet, die teilweise noch 

heute Bestand haben. Wie schon erwähnt, wird seit mindestens 1950 dem Oberst 

der Bruderschaft ein Mai gesetzt (bzw. geschmückt). Vom österlichen Eierkegeln, 

welches es seit 1963 und bis 2023 gab, ist das Eierbegucken erhalten geblieben - 

das Treffen der Pioniere am Karfreitag.  
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Die Pioniere nehmen ebenfalls an vielen Aktivitäten der Bruderschaft teil, wie z.B. bei 

den jährlichen Schieß- und Kegelwettbewerben. Bei Messen und Prozessionen mit 

Schützenbeteiligung sind sie immer mit Standarte und meist in ordentlicher Anzahl 

vertreten.  

 

Besonders stolz sind die Pioniere auf ihre besonderen Uniformen, die sie schon von 

weitem als Pioniere kennzeichnen – Fluch und Segen zugleich, denn der eine oder 

andere neue Pionier musste erkennen: in der Masse verschwinden geht ungleich 

schwerer als in Corps mit einer größeren Anzahl an Zügen und Schützen. Mit den 

Kopfbedeckungen, auch Tschakos genannt -, den dort aufgebrachten gekreuzten 

Äxten, sowie ihren blauen Uniform-Röcken und weißen Lederschürzen sind sie ein 

besonders imposanter Anblick. Die einst hochglanzpolierten Beile, in denen sich die 

Sonne spiegelte, ziehen auch heute noch immer die Blicke auf sich, auch wenn sie 

heute aus mattem Edelstahl gefertigt sind. Diese ungewöhnlichen Waffen begeistern 

vor allem auswärts.  

Pioniere unter der Führung von Hans-Peter Hermanns 
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Daher wurden 1971 eigene Uniformen angeschafft, was auch damals schon kein 

günstiges Vergnügen war -  aber notwendig, um bei den auswärtigen Schützenfesten 

dabei sein zu können. 1978 wurden dann die damaligen Stoffschürzen durch die 

noch heute in Gebrauch befindlichen Lederschürzen ersetzt. Die Reisefreude führte 

die Pioniere z.B. viele Jahre nach Düsseldorf-Hassels, mehrfach nach Hannover 

oder sogar bis nach Absam in Tirol. Auch wenn die Auswärtstermine weniger gewor-

den sind, so sind die Pioniere trotzdem regelmäßige Gäste bei anderen Schützenfes-

ten und befreundeten Sappeurcorps. 

 

Aktuell stellt das Pioniercorps mit seinem Leutnant Michael Winterhoff zum achten 

Mal den Holzbüttger Schützenkönig. Das letzte Mal stellte das Pioniercorps 2016 zu 

seinem 90-jährigen Jubiläum mit Michael Toenneßen den König, der sich damit auch 

einen lang gehegten Traum erfüllte. 2018/19 hat der aktuelle König Michael Winter-

hoff bereits sein Jüngschützenkönigsjahr mit den Pionieren gefeiert, im letzten Jahr 

folgte ihm Erik Felkel. Innerhalb der letzten 10 Jahre haben die Pioniere also vier Mal 

Teile des Königshauses gestellt – mal jung, mal alt.   

Die Pioniere Holzbüttgen freuen sich auf ein  

tolles Jubiläumsjahr, auf die Zeit als Ehrenzug und 

wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern ein  

schönes Schützenfest  
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100 Jahre Pioniercorps 

Erinnerungen eines Jahrgangs 1929 
Im Gespräch mit unserem ältesten Pionier Johannes (Hans) Schiefer, Jahrgang 

1929. Ein Mann, der einen Großteil der Zeit des Corps miterlebt hat – und dessen 

Erinnerungen ein lebendiges Stück Holzbüttger Geschichte sind. 

 

Wie bist Du damals zu den Pionieren gekommen? 

Ja, das war im Jahr 1952 und die heutigen Pioniere in Holzbüttgen hießen damals 

noch Sappeure. Kurz vor Holzbüttger Kirmes 1952 kam mein Schwager Johann  

Bayer, der bereits Sappeur war, auf mich zu und fragte, ob ich nicht bei den Holz-

büttger Sappeuren aushelfen könnte. Es waren nicht genug Mann vorhanden. Zu der 

Zeit war ich aktiver Schütze in einem Büttger Jägerzug. Auf der nächsten Versamm-

lung nach Kirmes wurde ich als aktives Mitglied aufgenommen und ich entschied 

mich ab dann nur noch in Holzbüttgen aktiv mitzumachen. 

 

Was bedeutete das Pioniercorps für junge Männer Deiner Zeit? 

Ich beantworte das im Allgemeinen. Für uns junge Männer, ob nun im Pioniercorps 

oder in anderen Zügen, war die Kirmes einmal im Jahr das ein und alles. Es war 

einfach eine schöne Dorfgemeinschaft und jeder kannte jeden. 

 

Welche Aufgaben hatten die Pioniere früher? 

Es wurde damals im Regiment grundsätzlich früh besprochen und vereinbart, dass 

vor Kirmes nur die Pioniere den Maien für den Oberst setzen. Ich erinnere mich da-

ran, dass wir oft auch den Himmel bei der Fronleichnamsprozession getragen haben. 

 

Gibt es ein Erlebnis, dass Du nie vergessen wirst? 

Ein besonderes Erlebnis für mich war, als Herbert Faber 1966 das erste Mal Schüt-

zenkönig in Holzbüttgen wurde. Wir haben uns so auf die Kirmes gefreut und das 

Ereignis groß gefeiert. Herbert Faber war damals unser Zugführer und ich bekam die 

Ehre ihn in diesem besonderen Jahr zu vertreten und das Amt der Zugführung zu 

übernehmen. 
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Was war Dein schönstes Schützen-

fest? 

Ich beantworte die Frage einfach mal so 

– jedes Schützenfest war für mich ein 

schönes Schützenfest. Wir haben uns 

jedes Jahr schon früh darauf gefreut. Ein 

schönes Ereignis für mich war das Jahr 

2016, als ich bei unserem Vogelschie-

ßen passiver Corpskönig wurde und das 

auch noch in unserem 90 Jahr-Jubiläum. 

 

Was wünscht Du den jungen Pionie-

ren für die Zukunft? 

Ich wünsche den Pionieren weiterhin 

gute Kameradschaft und das sie alte und 

auch neue Traditionen fortführen möget 

und immer das Beste aus allem machen. 

Und seht zu, dass ihr bei den Umzügen 

immer sauber und adrett ausseht, denn 

ihr seid ein Vorbild und lauft vorne weg. 

 

Welche Traditionen waren Dir beson-

ders wichtig? 

Für uns galt früher die Tradition den Zu-

sammenhalt des Zuges zu wahren. Wir 

legten großen Wert auf jährliche Ausflü-

ge des Zuges oft zusammen mit unseren 

Frauen, denn ohne Sie lief nicht viel. Zu 

den Traditionen an Kirmes gehörte auch 

immer die besondere Teilnahme der 

Pioniere beim Zapfenstreich im Zelt so-

wie die Abholung des Schützenkönigs 

an der Residenz. 

Johannes „Hans“ Schiefer 
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Majestäten  

des Pioniercorps Holzbüttgen 

1965  Karl Honrath 

mit den Ministern Franz 

Krings und Heinz Dücker 

Erster Schützenkönig aus 

dem Pioniercorps 

1966 Herbert Faber 

mit seinen Ministern Hans 

Büchel und Heinz Meier  
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1976 Karl Cremer 

mit seinen Ministern Herbert 

Faber und Hans Peter Hermann 

 

Karl Cremer zeichnet verant-

wortlich für den Entwurf des 

Regimentsordens der St. Se-

bastianus Schützenbruder-

schaft Holzbüttgen, der seit 

1979 zur Verleihung kommt.  

1977 Conny Jansen 

mit den Ministern 

Theo Niersbach 

und Hans Plenkers 
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1978 Karl Hohnrath  

mit den Ministern 

Karl Heinz Klingen 

und Hans Peter Herrmanns 

 

Im gleichen Jahr errang Karl 

Hohnrath auch die Würde 

des Bezirkskönigs 

1984 Herbert Faber  

mit den Ministern 

Karl Cremer 

und Hans Peter Herrmanns 

 

Jubiläums-Schützenkönig ; 

50-jähriges Jubiläum Pionier-

corps Holzbüttgen als noch 

das Gründungsjahr 1934 galt 
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2016  

Michael Toenneßen 

mit den Ministern 

Detlef Meschke 

und Alex Stockmann 

Jubiläums-König; 

90-jähriges Jubiläum Pionier-

corps Holzbüttgen 

2026 Michael Winterhoff 

mit seinen Ministern Frank Lange und Hendrik Ropertz 

Erster Jungschützenkönig, der auch die Würde des „großen“ Schützenkönigs 

erlangte.  
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Wie man auf der Straße unschwer erkennen kann, sind wir kein „normaler“ Schüt-

zenzug. Normalerweise gründen sich Schützenzüge aus einem Freundeskreis her-

aus, d.h. sie sind altersmäßig alle relativ nah beieinander. Bei uns ist das anders! 

Generell kann man uns eher als Patchwork-Familie beschreiben: So sind manche 

von uns durch ihre Väter, andere wiederum durch ihre Nachbarn in den Zug gekom-

men. Manche sind von den Edelknaben in die Pioniere übergegangen, manche aber 

auch als Spätberufene direkt beigetreten. Teilweise waren – und sind auch aktuell – 

Vater und Sohn gleichzeitig Mitglied. 
 

Aus meiner Sicht waren die Pioniere immer die einzige Wahl. Mein Vater ist 2012 

erst als Spätberufener den Pionieren beigetreten und kürzer als ich Mitglied der 

Holzbüttger Bruderschaft. 2012 war ich sechs Jahre alt und habe quasi von Kindes-

beinen an das Leben in der Pionierfamilie miterlebt. Vor allem die Sonntagmittage, 

zwischen dem morgendlichen Umzug und der nachmittäglichen Parade sind mir da-

bei wichtig, denn dann finden sich alle aus der Pionierfamilie irgendwo zum Essen 

ein - ob es nun jahrelange (nun nur noch passive) Mitglieder waren, aber wirklich für 

diesen Zug leben, oder der Nachwuchs, der die nächste Generation werden kann. 

Aktuell sind immer unsere beiden Edelkids Isabella und Mathilda mit dabei. 
 

Als ich 2019 in die Pioniere eingetreten bin, verlief der Eintritt dieser nächsten Gene-

ration etwas holprig. Zu dritt sind wir eingetreten und haben uns gefreut: „Geil, 

nächstes Jahr bei den Erwachsenen mitlaufen!“ Aber wie wir alle wissen kam im 

Endeffekt dann mit Corona erst einmal eine lange Pause – zwei Jahre lang kein 

Schützenfest. 2022 war es dann aber endlich so weit und wir konnten das erste Mal 

mit den Pionieren vorneweg gehen. 
 

Natürlich hatte ich Respekt vor diesem ersten Schützenfest in blau-weiß, vor allem 

da mir die Aufgabe des Standartenträgers übertragen wurde und mich somit nicht in 

der Reihe verstecken konnte. Gleichzeitig habe ich von Anfang an viel Unterstützung 

und Vertrauen aus unseren Reihen erfahren. Dieses Vertrauen hat mir den Rücken 

gestärkt – und so darf ich die Standarte bis heute tragen. 

Jugend in den Pionieren  
von Erik Felkel  
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Naja, aber was ist denn nun der Vorteil an dem Generationsunterschied? Also zum 

Beispiel haben die Erwachsenen natürlich viel mehr Erfahrung, was das ganze Pio-

nier-Sein angeht. Und dadurch, dass es uns nun seit 100 Jahren gibt, haben wir über 

die Jahre einen recht großen Fundus an Uniformen und Equipment aufgebaut. Das 

führt zu relativ geringen Kosten für uns, da wir uns die Uniformen nirgends leihen 

müssen und nur die persönlichen Dinge wie Hosen, Handschuhe – und nicht zu ver-

gessen weiße Unterwäsche – kaufen müssen. Die Älteren – und hier vor allem die 

Passiven – freuen sich, wenn der Zug wächst, mehr junge Leute hinzukommen und 

damit auch ein Stück weit die Zukunft des Pioniercorps gesichert ist. 
 

Generell finde ich es toll, in so einem klasse Zug zu sein, und vor allem habe ich 

jedes Jahr aufs Neue Spaß daran, mit meinen Zugkollegen Schützenfest zu feiern. 

Mein absoluter Höhepunkt war natürlich die große Unterstützung der Blau-Weißen in 

meinem Jungkönigsjahr im letzten Jahr. 

 

Ich wünsche allen eine schöne Kirmes! 

Schützenfest Vorst 

Vorster Pioniermajor Frank Völzke; links: Erik Felkel, rechts: Luca Stockmann 
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Die Uniform der Pioniere 

Die Uniform der Pioniere geht - wie so viele Schützenuniformen - zurück auf die Zeit 

Napoleons. Neben den historischen Ursprüngen gibt es aber einige Holzbüttger Be-

sonderheiten, die ich hier kurz vorstelle. Freundlicherweise hat sich unser Major Alex 

Stockmann als Fotomodell zur Verfügung gestellt. 
 

Der Pützer 

wird liebevoll von vielen Zuschauern oder anderen Schützen auch Spülbürste ge-

nannt. Er sollte die Statur nach oben hin vergrößern, um beim Gegner Angst auszu-

lösen. Historisch gab die Farbe die Regimentszugehörigkeit an, in Holzbüttgen steht 

sie für den jeweiligen Dienstgrad: unser Zugführer trägt schwarz, die Offiziere 

schwarz-weiß, der Spieß weiß, und die Pioniere tragen rot-weiß. 
 

Der Tschako 

ist unsere Kopfbedeckung. Hier ist die Bezeichnung eigentlich nicht ganz korrekt, 

historisch trugen Sappeure eine Bärenfellmütze. Die heutige Version ist daran ange-

lehnt und eine Mischung aus Tschako und Bärenfellmütze. 
 

Die Bänder/weißen Schnüre 

gaben früher die Einheit an. Heute sind sie nur noch Zierde, ebenso wie das Symbol 

für Sappeure/Pioniere: die glänzenden gekreuzten Beile. 

 

Die Flamme 

oder auch das rote Stück Stoff seitlich am Tschako konnte früher als Nackenschutz 

eingesetzt werden und kennzeichnete zusätzlich den Träger als Mitglied einer Eli-

teeinheit. Heute ist es ebenso nur zur Zierde da. 
 

Der Bart 

gehörte - historisch gesehen - auch zur Uniform der Pioniere. Während die Soldaten 

anderer Einheiten glattrasiert sein mussten, war der Bart hier Pflicht. Er sollte auch 

die Männlichkeit dieser Truppe unterstreichen. Mangelnder Bartwuchs wurde 

„geschminkt“, wofür z.B. mit Ruß genutzt wurde. Heute ist er allerdings nicht mehr 

verpflichtend. 
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Die blaue Uniform 

kennzeichnet die Zugehörigkeit zu den Grenadierregimentern. Diese machten histo-

risch den größten Teil der Armeen aus, daher hat sich diese Farbe bis heute erhal-

ten. Die Sappeure anderer Einheiten trugen dann wiederum auch deren Uniformfar-

be, z.B. grün in Jägerregimentern. 
 

Die weiße Hose 

war typisch für Soldaten der napoleonischen Zeit. Daher gehört sie auch noch heute 

zu den meisten Schützenuniformen. Historisch wurde sie aus Kostengründen einge-

führt. Heller Stoff musste nicht aufwändig und teuer gefärbt werden und ließ sich mit 

damaligen Mitteln einfacher reinigen. Flecken wurden einfach mit Kreide oder Kalk 

überdeckt. 

Die Schulterklappen 

zeigen - früher wie heute - noch-

mals den Dienstgrad an. 

Die weiße Lederschürze 

dienten als Schutz der Uniform 

bei den Arbeiten der Sappeure. 

In der Regel waren sie aus hel-

lem Leder, nur bei der Garde 

waren sie weiß, um nochmals – 

auch aus größerem Abstand - 

den Elitestatus zu betonen. 
 

Das Beil 

wurde neben ihrer normalen 

Bewaffnung von den Sappeuren 

getragen. Es war eine langstieli-

ge Zimmermannsaxt, einerseits 

um Hindernisse zu beseitigen 

und Holzarbeiten durchzuführen, 

andererseits natürlich auch als 

Nahkampfwaffe. In Holzbüttgen 

erkennt man den Dienstgrad des 

Pioniers auch am Kopf des Bei-

les. 
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Am Sonntag, den 26. April 2026, stand Holzbüttgen ganz im Zeichen des Bezirks-
jungschützentages. Bei bestem Wetter und in ausgelassener Atmosphäre begrüßten 
wir rund 350 Teilnehmer aller Altersklassen. Der Tag begann mit einer Heiligen Mes-
se, die für viele Gäste einen besonderen Höhepunkt darstellte. Gemeinsam wurde 
gebetet, gesungen und der Glaube gefeiert – ein Moment des Innehaltens und der 

Besinnung auf die Werte unserer Gemeinschaft. 

Im Anschluss führte der Festumzug die auswärtigen Schützen bei strahlendem Son-
nenschein durch Holzbüttgen, bevor er mit dem Vorbeimarsch an den amtierenden 
Bezirksmajestäten seinen Höhepunkt fand. Nach den Grußworten aus Bezirk, Bru-
derschaft und Politik begannen am Schießstand die Wettbewerbe. Oliver Lin 
(Bambini), Simon Amann (Schülerschützen) und Jannes Schmitz (Jungschützen) 
sicherten sich die Bezirkswürden. Das Mannschaftsschießen entschieden die Nach-

barn aus Driesch für sich. 

Währenddessen startete für die übrigen Besucher das Rahmenprogramm: Die Floor-
ball-Abteilung der DJK Holzbüttgen bot ein Miniaturspielfeld an, das THW präsentier-
te ein Einsatzfahrzeug, und die Holzbüttger Messdiener verwandelten Kinder und 
Erwachsene beim Kinderschminken in Zebras, Tiger und Co. Kulinarisch wurden die 

Gäste von engagierten Stammschützen am Grill und Getränkestand versorgt. 

Auch am späten Nachmittag herrschte noch reges Treiben, viele ließen den Tag in 
geselliger Runde ausklingen. Erst gegen 19 Uhr machten sich die letzten Besucher 
auf den Heimweg – einig darüber, dass der BJT 2026 ein rundum gelungenes Ereig-

nis war. 

Ein besonderer Dank gilt allen Helferinnen und Helfern, die mit großem Engagement 
zum Gelingen des Tages beigetragen haben – ob bei Planung, Auf- und Abbau, der 
Vorbereitung der Messe oder den vielen Aufgaben im Hintergrund. Ihr Einsatz hat 
wesentlich dazu beigetragen, dass sich alle Gäste willkommen fühlten und die Ver-
anstaltung reibungslos verlief. 

Bezirksjungschützentag 2026 

– Ein Tag voller Gemeinschaft und Begegnung 
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Danke allen aufgeführten Gönnern für die Unterstützung! 

Die Werbegemeinschaft Kaarst  
grüßt alle Holzbütt ger Schützen.  
 
Hüngert 5, 41564 Kaarst  
Tel.: (02131) 88 00-0  
www.hoffmanns-ballonshop.de  
 
Hasselstraße 75, 41564 Kaarst-Holzbüttgen,  
Tel.: (02131) 6 43 01, Fax: (02131) 66 92 76  
 
Am Westbahnhof 36  
40878 Ratingen  
Tel. (02102) 913805  
 
Industriestr. 13, 41564 Kaarst  
Tel.: (02131) 66 66 55  
Tel.: (02131) 5 231 987  
 
Mo.-Fr. 9.00-18.30, Sa. 9.00-16.00,  
So. 11.00-14.00  
Neusser Straße 89, 41564 Kaarst,  
Tel.: (02131) 6 11 99  
 
Am Siepbach 9, 41564 Kaarst,  
Tel.: (02131) 151 35 0, Fax: (02131) 151 35 99  
Internet: www.keuter.de  
 
Antoniusstraße 88, 41564 Kaarst-Vorst,  
Tel.: (02131) 6 23 54, Fax: (02131) 6 23 90  
Heizung aus - Bude kalt - komme bald  
 
Bahnstr. 13, 41564 Kaarst,  
Tel.: (02131) 51581  
radsport-schumacher.com  
 
Bahnstraße 22, 41564 Kaarst, Tel.: (02131) 5 15 81  
 
Königstraße 10, 41564 Kaarst-Holzbüttgen,  
Tel.: (02131) 6 54 59  

Werbegemeinschaft Kaarst  
 
 
Hoffmanns-Ballonshop 
Moderne Verpackung 
Carl Bernh. Hoffmann GmbH & Co. KG 
 
Falkenstein Bedachungen,  
Inh. Ralf Dammer  
 
Fa. Dominik Schwaab  
Fenster-Türen  
 
 
Frank Sarrazin - Sanitäre Anlagen, 
Gas und Wasserinstallation  
 
 
Pflanzencenter Groß in Grün, Büttgen 
Gerhard Schmitz, 
Baumschulen Gartencenter Kaarst  
 
 
Keuter  
Grundbesitzverwaltung GmbH seit 1975  
 
 
Josef Schmitz GmbH,  Heizungsbau  
 
 
 
Radsport Schumacher  
 
 
 
Radland Kirchhartz e.K.  
 
NAHKAUF - Lange,  
Bäckerei und Lebensmittel  
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Das schönste Schützenfestfoto  
Letztes Jahr hat die Festheft‑Redaktion für das schönste Schützenfestfoto ein Preis-

geld von 100 € ausgelobt.  

Herzlichen Glückwunsch an die Gewinnerinnen Svenja Jonsthövel – ein wirklich 

tolles Motiv und ein verdienter erster Platz.  

Siegerfoto 



110 

 

Danke allen aufgeführten Gönnern für die Unterstützung! 

Broicherdorfstraße 57 , 41564 Kaarst 
Tel : 02131 65 949 
www.haus-broicherdorf.de 
 
 
Friedrich-Ebert-Str. 21 
41352 Korschenbroich 
Tel : 02161 247810 
www.Emotion-Ebikes.de 
 
 
Kaiser-Karl-Str. 3 
41564 Kaarst 
www.DeutschesHaus-Kaarst.de 
 
 
Ludwig-Erhard-Straße 8 
41564 Kaarst 
Tel.: (02131) 151350 
www.keuter.de 
 
 
Hanns-Martin-Schleyer-Str. 27 , 41564 Kaarst 
Tel. +49 2131 366 63 86 
Mobil : +49 157 364 345 28 
s.cremer@messebau-cremer.de 
www.messebau-cremer.de 
 
 
47807 Krefeld 
02151/3882020 - 0157/80626658 
krefeld@morgengold.de 
www.morgengold.de 
 
 
Badeniastr. 15, 41564 Kaarst  
Tel.: 02131 60 27 05 
Mail: info@boschewski.de 
www.boschewski.de  

Haus Broicherdorf 
 
 
 
 
E-MOTION 
E-Bikewelt 
 
 
 
 
Freunde der Gastronomie GmbH 
Deutsches Haus 
 
 
 
Keuter Grundbesitzverwaltung GmbH 
 
 
 
 
 
Messebau Cremer GmbH & CoKG 
 
 
 
 
 
 
Robert Kramer 
Morgengold Frühstücksdienste Krefeld 
bringt Ihre Bötchen auch nach Holzbütt-
gen und Kaarst 
 
 
Boschewski GmbH 
Muttis Partyservice & Mittagstisch  
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Auch dieses Jahr loben wir wieder 100 € für das schönste Schützenfestfoto 

aus, das wir im Festheft 2027 präsentieren werden.  
 

Einsendungen bitte an: 

Mail:              koenigswolfgang@t-online.de  oder   uweschmitz1@gmx.de  

WhatsApp:   0163 - 966 7028   
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Danke allen aufgeführten Gönnern für die Unterstützung! 

02131 / 742 6256 
kontakt@team-becht.de 
www.team-becht.de 
 
 
 
Pannenbeckerhof 1, 41564 Kaarst 
Tel. (02131) 68126 
info@pannenbeckerhof.de 
www.pannenbeckerhof.de 
 
 
Lindenplatz 1, 41564 Kaarst 
Tel.  +49 157 5238 8576 
info@bikepunkt.de 
www.bikepunkt.de 
facebook.com/bikepunkt 
instergram.com/bikepunkt 
 
 
Kaarster Straße 51-53, 41564 Kaarst 
Tel. (02131)64413 
www.zahnarzt-kaarst.de 
 
 
Am Neumarkt 5, 41564 Kaarst 
Tel.: (02131) 979555 
www.sieversundlinke-zahnarztpraxis.de 
 
 
Normannenstr. 36,  41462 Neuss, 
Tel.: 0173-3635935 
info@sds-hr.de 
sds-hr.de 
 
 
An der Wegscheider Heck 1 
41564 Kaarst 

Team Becht, Inh. Fabian Becht 
Gebäude- und  
Gartendienstleistungen 
Elektro und PV 
 
 
Reitanlage Pannenbeckerhof 
 
 
 
 
 
BIKE.  Oliver Kolwes 
  
 
 
 
 
 
 
Serhat Özfidan 
Zahnarzt 
 
 
 
Sievers und Linke - 
Zahnarztpraxis 
 
 
 
Stickdesign und Lasergravur 
Tatjana Rink 
 
 
 
 
Gut Büttgen GmbH & Co. KG 
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Verleihung des Anno Santo Kreuz 
für unsere St. Sebastianus Bruderschaft Holzbüttgen 

durch Bundesschützenmeíster Robert Hoppe  
am 28.02.2026 im Quirinusmüster Neuss 

Miszczak Fotografie 

In den Verleihungsbestimmungen des BHDS ist geregelt: „Das Anno-Santo-Kreuz 

kann in jedem Heiligen Jahr einer Bruderschaft oder einem Bezirksverband bei Teil-

nahme an einer vom Bund durchgeführten oder bestätigten Romfahrt einmal verlie-

hen werden. Das Kreuz wird in der Regel vom jeweils ältesten Teilnehmer einer 

Romfahrt getragen. Es bleibt Eigentum der Bruderschaft. Diese befindet ggf. über die 

weitere Verwendung des Kreuzes.“  

 

Jägermajor Klaus Lauer war als Einzelpilger mit einer Reisegruppe in Rom unter-

wegs und hat die genannten Kriterien erfüllt. So wurde die Verleihung beim Bund 

beantragt und diese wurde geprüft und auch genehmigt.  

 

Unser Brudermeister Sebastian Corsten wurde zur zentralen Verleihungs-

Veranstaltung im Quirinusmünster eingeladen. 
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Klaus Lauer wurde von der Bruderschaft als 

Träger des Anno-Santo Kreuzes benannt und 

ebenfalls zur Überreichung eingeladen.  

 

• Das Anno Santo Kreuz wird nur zum 

Heiligen Jahr verliehen 

• Es wird nur einmal an eine Bruder-

schaft verliehen, egal wie viele Schüt-

zen an einer Pilgerfahrt teilnehmen 

und, 

• wenn ein oder mehrere Mitglieder zu 

den Heiligen Pforten der vier Hauptkir-

chen in Rom pilgern. 

• Die Teilnahme wurde über eine Pilger-

urkunde bestätigt. 

 

Es ist eines der höchsten Ehrenzeichen, die 

eine Bruderschaft erhalten kann. 



115 

 

Ehemalige Züge des Regiments 

Jägerzug „Mer dont möt gegr. 1950“ 

Kirmes 1950 v.l.: Karl-Josef Blassen, Herbert Bolten, Hans Robertz, Michael Knuppertz, 

     Andreas Krings, Hans Helenthal, Josef Schmitz, Theo Hütten 

Der Jägerzug „Mer dont Möt“ wurde 1950 in der Gaststätte Bienefeld an der Kreuz-

straße/Königstraße gegründet. Gründungsmitglieder waren Josef Esser, Andreas 

Krings, Herbert Bolten, Franz Bienefeld, Hans Roberts, Karl-Josef Blassen, Hans 

Helethal, Josef Schmitz, Heiz Schmitz, Theo Hütten, Hans Hütten 

Im Jahr 1965 beschloss der Zug zum 15-Jährigen Bestehen in Grenadieruniform zu 

marschieren. Nach 27 Jahren im Regiment beschloss der Zug nichtmehr aktiv am 

Schützenfest teilzunehmen. Der Zug wurde zuerst als Kegelklub und später als 

Stammtisch weitergeführt. Der Stammtisch wird noch heute vom letzten noch leben-

den Zugmitglied Walter Berweiler und den noch lebenden Frauen des ehemaligen 

Zuges und Freunden/innen weitergeführt. 
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Kirmes 1951 v.l.: Josef Esser, Herbert Bolten, Heinz Schmitz, Anderas Krings,  

Karl-Josef Blassen, Willi Schönen, Josef Schmitz, Hans Robertz, Hans Helenthal, 

Franz Bienefeld 

Kirmes 1965 v.l.: Josef Esser, 

Josef Beckers, Herbert Bolten 

Kirmes 1965 v.l.: Herbert Bolten, Andreas Krings, Gerhard Köntges, Peter Weitz, 

Karl-Josef Blassen, Franz Bienefeld, Josef Beckers, Josef Esser 
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Danke allen aufgeführten Gönnern für die Unterstützung! 

Neusser Str. 5, 41564 Kaarst  
 
Wir grüßen die Holzbüttgener Schützen. 
 
Meererhof 23-24, 41460 Neuss  
www.gerrys-festmoden.de  
 
Tel.: 0 21 31 / 36 710 66  
Am Wehrhahn 75, 40211 Düsseldorf,  
Tel.: (0211)  
 
 
Königstr. 42, 41564 Kaarst  
Tel.: (02131) 51 29 89-0  
 
 
Büttger Str. 13, 41460 Neuss  
Tel. (02131) 133 840  
 
Kreuzstr. 14, 41564 Kaarst  
Tel: (02131) 7 18 98 80  
www.architekten-gartmann.de  
 
 
Rathausstrasse 7, 41564 Kaarst 
Tel.: (02131) 7916-16,  
www.advokaarst.de  
 
Maschinenbauunternehmen  
Pat-Parker-Platz, 41564 Kaarst-Büttgen 
Tel. (02131) 5130  
 
Wir wünschen allen Bürgern und  
Schützen ein schönes Fest 
 
Lindenplatz 1, 41564 Kaarst  
Tel.: +49 2131 294 5225 
info@randvoll-unverpackt.de 
f  insta randvoll.unverpackt 

Raiffeisenbank Kaarst eG  
 
Hermann Markus & Renate Markus 
 
Gerry‘s Braut- und Festmoden  
 
 
Curt Hergarden Bauelemente 
GmbH & Co.KG  
Fenster – Türen – Rollläden – Markisen  
 
 
Cremer & Schmitz  
Ihre Steuerberater  
 
 
Ralf Konnertz, Rechtsanwalt  
 
 
Gartmann Architekten  
 
 
 
 
advokaarst  
Schmitter Rechtsanwälte  
 
 
Parker Hannafin GmbH  
 
 
 
Reitergemeinschaft Holzbüttgen 
 
 
Randvoll Café & Unverpacktes  
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Wir  gedenken unserer 

verstorbenen  

Schützenkameraden  

von August 2025 bis Juli 2026 

 

 

Michael Toenneßen sen.  

Passiv (ehemals Pioniere)  
 

  Hans-Peter Gockel 

Passiv (ehemals Edelweiß)   
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Bei den Edelknaben ist 

immer was los: Floorbll, 

Filmnacht,  

Weihnachtsfeier und  

jede Menge mehr! 
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Edelknabencorps 
Hölzbüttger Pänz 2025/2026 

Unsere Holzbüttger Pänz blicken auf ein tolles Schützenjahr zurück. Mit 37 aktiv teil-

nehmenden Kindern konnten wir im letzten Jahr eine außergewöhnlich hohe Beteili-

gung verzeichnen und trotz diverser Wetterkapriolen ein tolles Bild auf der Straße 

abgeben. Dies lag zum großen Teil an der routinierten Zugführung des langjährigen 

Hauptmanns Konstantin Schmitz in seinem letzten Jahr. 
 

Auch die Krönung von Edelknabenkönig Florian Schweer mit seinen Rittern Max Leh-

mann und Christian Schumann im Festzelt geriet äußerst stimmungsvoll. Alle Kinder 

waren mit Feuereifer bei der Sache und so fiel das abschließende Fazit bei Kindern, 

Eltern und Betreuern durchweg positiv aus.  
 

Ein Highlight war sicherlich auch, das mit Frank Lange der Vater von 2 aktiven Kin-

dern in diesem Jahr das Ministeramt ausüben wird. Isabella und Matilda sind stark in 

das diesjährige Königshaus eingebunden und repräsentieren unser Corps somit in 

höchsten royalen Sphären. 
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Unterjährig trafen sich die Kinder zu diversen Aktivitäten. Ein Floorballspiel im Rah-

men einer Bundesligapartie der DJK gehörte genauso zum Programm wie ein Bow-

lingausflug für die Kleineren und eine erstmals veranstaltete Filmnacht für die größe-

ren Kinder der Gruppe. 
 

Im Dezember fand darüber hinaus die traditionelle Weihnachtsfeier statt. Bei Kuchen, 

Limonade und guter Stimmung fungierte ein anonym bleibend wollender Oberst als 

Weihnachtsmann. 
 

Bei den Terminen und auch im Vorfeld des Schützenfests, fällt der harmonische Zu-

sammenhalt innerhalb der Gruppe auf. Trotz der teilweise recht hohen Altersunter-

schiede ist für wirklich jedes Kind etwas dabei und es herrscht ein allgemeines Aufei-

nander achtgeben. 
 

Leider musste der jährlich stattfindende Tagesauflug (dieses Jahr in Toverland) auf-

grund von extremen Wetterbedingungen in den September verschoben werden. Viel-

leicht noch die Chance für kurzentschlossene, interessierte Kinder. 
 

Im Mai ermittelten die Kinder auch Ihren neuen König in einem spannenden Edelkna-

benschießen. Austragungsort des Schießens war das Deutsche Haus. An diese Stel-

le wollen wir uns bei Michael Koesling für seine Unterstützung bedanken, 30 wuselige 

Kinder sind nicht immer leicht zu handeln. In einem spannenden Schießen konnte 

sich Ben Lehmann durchsetzen, zu seinen Rittern ernannte er seinen Bruder Max 

und Vinz Gaspers. 
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Edelknabenkönig 2026 

König Ben Lehmann 

und den Rittern 

Max Lehman 

und Vinz Gaspers 

Besonders positiv ist zu erwähnen, dass mehrere Kinder aufgrund ihres Alters aus 

dem Edelknabencorps ausgeschieden sind, diese aber voraussichtlich mit der Grün-

dung eines neuen Zuges Holzbüttgen noch lange erhalten blieben.  

 

Wer also auch schon mal dran gedacht hat, aktiv ins Schützenwesen einzutauchen, 

oder sich einen Eindruck zu verschaffen, der kann sich gerne an uns wenden. 

 

Persönliche Ansprechpartner:    Matthias Schmitz, Hans-Josef Schmitz,  

                                                        Pascal Kirchhartz, Wolfgang Diederich,  

                                                        Matthias Schweer 

Kontaktdaten:      Tel.: 02131-65196 / Mail: schmitzmattes@gmail.com 

 

Es müssen auch nicht zwingend alle Umzüge besucht werden. Jeder, der mal rein-

schauen will ist herzlich willkommen. Wichtig ist hierbei im Vorfeld nur eine genaue 

Absprache, damit alles auch organisiert werden kann.  
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Danke allen aufgeführten Gönnern für die Unterstützung! 

Hesemannstr. 1a, 41460 Neuss  
Tel. (02131) 23550  
www.heavy-clean.de  
 
Bismarckstr. 50, 41564 Kaarst-Holzbüttgen 
Tel.:  0163 468 5055 
www.fewo-frommen.de 
 
 
Broicherseite 14, 41564 Kaarst,  
Tel.:  02131 542 062 
www.bauer-berrisch.de  
 
Industriestraße / Stichstraße, 41564 Kaarst, 
Tel.: (02131) 6 51 72 
autoplanen-huegen.de 
 
Gutenbergstraße 32, 41564 Kaarst 
Tel. (02131) 51585 
feller-fenster.de 
 
 
Nersener Str. 12, 41564 Kaarst,   

Tel.: (02131) 79 72 56, Fax: (02131) 79 72 57  

 

Am Duffes Pohl 28, 41564 Kaarst-Holzbüttgen,  

Tel.: (02131) 53 26 22,  

Postfach 100843, 41408 Neuss 
 
Matthias-Claudius-Str. 13, 41564 Kaarst  
 
Bismarckstr. 50, 

41564 Kaarst-Holzbüttgen 

 

Alte Heerstr.aße 87 

41564 Kaarst 

02131 - 3144170 

info@kaarster-maeusebande.de 

www. Kaarster-maeusebande.de 
  

Heavy-Clean Gebäudereinigungs GmbH 
 
 
 
Appartement-Vermietung Frommen 
Besuch - Kein Platz? 
Tageweise Vermietung 
 
 
Hofladen Bauer Berrisch 
  
 
 
Autoplanen Hügen 
 
 
 
Feller GmbH & Co.KG 
Fensterbau 
 
 
 
star Tankstelle, 
Andreas Wierse 

 
KLR Lettershop  
 
 
 
Hügen Raum & Design        
 
Norbert Frommen 
 
 
Private KITA 
Kaarster Mäusebande  
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Pionierkorpskönig 2026 

SM Frank Lange mit seinen beiden Ministern 

Carsten Rothe (l.) und Christoph Sich 
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Grenadiercorps 1982 

Grenadiermajor Lars Gerstner 

& Adjutant Fabian Pulver 
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Grenadiercorpskönig 2025/26 

Königin der Könige 2025 

Beim Schießen der Zug‑ und Corps-

könige am Königs‑ und Obersteh-

renabend 2025 schrieb die Reiterge-

meinschaft Holzbüttgen ein kleines 

Stück Schützengeschichte. Erstmals 

setzte sich eine Frau durch:  

Rebekka Dappen holte sich mit 

einem souveränen Treffer den Titel 

und schoss den Vogel beeindru-

ckend ruhig von der Stange. Ihre 

männlichen Mitbewerber hatten an 

diesem Abend das Nachsehen – 

und gratulierten einer verdienten 

Siegerin, die mit ihrem Erfolg ein 

starkes Zeichen setzte.  

Siegerin Rebecca Dappen mit  

Schießmeister Sascha Winterhoff 

S.M. Simon Krückels 
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Jägermajor Klaus Lauer 

& Adjutant Frank Asbeck 

Jägercorps Holzbüttgen 1950 e.V. 
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Jägerkönig 2026 

Sascha Winterhoff 

Jung-Jägerkönig 2026 

Nils Dost 
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Danke allen aufgeführten Gönnern für die Unterstützung! 

Hans-Martin-Schleyer-Str. 27, 41564 Kaarst,  
Tel. (02131) 151650,  
Web: www.hr-sanitaetshaus.de  
 
Kaarster Straße 15, 41564 Kaarst-Holzbüttgen, 
Tel.: (02131) 66 61 69 und 66 61 89  
 
 
Josef Köhlings, Königstraße 18-24,  
41564 Kaarst Holzbüttgen,  
Tel.: (02131) 6 52 63, Fax: (02131) 151 30 05 
 
Geschäftsführer Roland Fußangel, 
Fachgeprüfter Bestatter  
Königstr. 122 , 41564 Kaarst, Tel.: (02131) 76 96 13  
Gladbacher Str. 115, 41462 Neuss,  
Tel.: (02131) 54 14 39  
 
Driescherfeld 26, 41564 Kaarst 
hofladen-coenen.de 

 
Rurstr. 5, 41564 Kaarst 
 
 
Tel. 0157 - 52677883 
info@baumdienst-topphoff.de 
www.brennholz-kaarst.de 
 

Kaarster Straße 61, 41564 Kaarst-Holzbüttgen, 
Tel.: (02131) 6 40 48 / 49, Fax: (02131) 66 75 77  

 
 
Oberstraße 110 - 124, 41460 Neuss  
 
 
Von-Galen-Str. 19 
41564 Kaarst 
Tel.: (02131) 203360 

Sanitätshaus H&R GmbH  
 
 
 
Thoma Elektroanlagen GmbH  
Beratung - Planung - Ausführung  
 
 
Gaststätte „Bischofshof“  
und Getränkehandel  
 
 
Tischlerei und  
Bestattungsunternehmen  
Wilhelm Fußangel GmbH  
 
 
 
Hofladen Coenen 
Köstliches & Blumiges aus Kaarst 

 
DeinSportsfreund.de 
Sport Pasch 
 
Baumdienst Topphoff 
Brennholz Kaarst 
 
 
BSG, Büttger Schrott-, Eisen-  
und Metallgroßhandlung GmbH & Co. KG 

 
 
SPARKASSE Neuss  

 
 
GM Elektronik 
Andreas Götzkes und  
Matthias Meuser GbR 
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Hubertuskorps 1980 

Hubertusmajor Roman Drennhaus 

& Adjutantin Gelinde Heil 

Jung-Hubertuskönig 2026 

Raphael Leßmann 

Nach den Anfängen 

als Höhnes der 

Edelknaben ging es 

weiter als Hubertus-

schütze im Zug der 

Hubertusbrüder.  
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„Das müsste mal ne Frau machen.“  
 

So oder so ähnlich klangen die Worte von Josef Karis, als er mich auf dem Weg von 
der Kirche zum Bischofshof überredete, mit auf den Vogel des Hubertuskönigs zu 
schießen. Nach einem spannenden Schießen fiel neben zwei Pfändern letztlich auch 
der Rumpf bei mir und somit habe ich ziemlich überraschend die Würde der 1.  

Hubertuskönigin der St. Sebastianus Schützenbruderschaft Holzbüttgen errungen.  
 

Für mich ist es eine besondere Ehre, und ich bin sehr stolz darauf, als erste Frau zur 

Hubertuskönigin gekrönt worden zu sein. Mit dieser besonderen Ehre, Schützenge-

schichte zu schreiben, trete ich in die Fußstapfen meiner Mutter, die 1980 als erste 

Frau Kompaniekönigin in der St. Sebastianus Schützenbruderschaft Meerbusch-

Büderich war.  

Damit ist wohl auch klar, dass mir das Schützendasein in die Wiege gelegt wurde. 

Seit 2004 bin ich aktives Mitglied im Bundesfanfarencorps Büderich 1968 und spiele 

dort Trompete und Fanfare. Im letzten Jahr wurde mir das silberne Verdienstkreuz 

verliehen. Als mein Mann und ich 2017 nach Holzbüttgen gezogen sind, fehlte mir 

hier das Schützenwesen und all das, was ich daraus kenne. 

Als sich die Bruderschaft dazu entschlossen hat, Frauen in ihre Gemeinschaft aufzu-

nehmen, war für mich klar, möglichst bald einzutreten. Ich suchte den Kontakt zu 

weiteren Frauen und wir gründeten im Februar vergangenen Jahres die 

„Holzbüttcher Mädsche“. Wir konnten ein fulminantes erstes Schützenfest erleben, 

bei dem man uns mit großer Offenheit und Herzlichkeit begegnete.  
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Hubertuscorps Königin 2026 

Miriam I. John 
Ich möchte jedoch zwei persönli-
che Highlights hervorheben: In 
der Schützenmesse durfte ich 
für die „Holzbüttcher Mädsche“ 
einen Beitrag zur Vielfalt in der 
Bruderschaft halten. Die Reso-
nanz und Wertschätzung, die ich 
danach erfahren durfte, waren 
für mich einfach überwältigend. 
Mit meinem zweiten persönli-
chen Highlight habe ich wohl 
auch schon ein wenig Schützen-

geschichte geschrieben.  

 

Ich durfte als erste Standarten-
trägerin am letzten Schützen-
festtag das Königshaus beglei-
ten, nachdem Max, der eigent-
lich Standartenträger war, die 
Würde des Jungkönigs errungen 
hat. Hier noch einmal meine 

herzlichen Glückwünsche.  

Ich bin stolz, ein „Holzbüttcher Mädsche“ zu sein. Es macht Spaß, mit diesen tollen 
Frauen das Schützendasein mit Leidenschaft und Engagement zu leben und ich bin 
sehr dankbar, ein Teil dieser Gemeinschaft zu sein. Nun blicke ich einem für mich 
besonderen Schützenfest entgegen und bin sehr gespannt darauf, was mich erwar-

tet. Lasst es uns gemeinsam feiern und genießen. 

 

Ihre/Eure Hubertuskönigin 

Miriam I. John 

Hubertuscorps Königin Miriam I. John 



134 

 

Danke allen aufgeführten Gönnern für die Unterstützung! 

Kaarsterstr. 59 41564 Kaarst 
02131 - 67081   /   0152-08944953 
avwkaarst@arcor.de 
 
Hanns-Martin-Schleyer-Str. 25, 41564 Kaarst 
Tel. (02131) 592641 /  www.schmitz-bernd.de 
 
 
Bruchweg 105, 41564 Kaarst 
Tel. (02131) 6635486  /  www.carles-kaffee.de 
 
Viersener Str. 27, 41462 Neuss 
0173 - 9477751 
 
Heide 37, 41564 Kaarst-Vorst, 
Tel.: (02131) 4 02 62 93 
 
Hanns-Martin-Schleyer Str. 25 
41564 Kaarst 
Tel. (02131) 546380 
www.diebeschrifter.de 
 
Hasselstr. 11,41564 Kaarst 
Tel. (02131) 2017384  /  www.jess-trinkkultur.de 
 
 
Industriestr. 33, 41564 Kaarst 
Tel. (02131) 603566  /  www.maler-andreas.de 
 
Naturstein, Keramik, Quarz 
Hüngert 9, 41564 Kaarst,  
Tel.: (02131) 66 19 84 0 
www.hr-steindesign.de 
 
 
Hanns-Martin-Schleyer-Str. 23, 41564 Kaarst 
Tel. (02131) 602964  /  www.gilgesgalabau.de 
 
 
 

Autoverwertung am Kaarst Bahnhof 
Automobilservice 
Inh. Florian Loers 
 
Bernd Schmitz 
Sanitär- und Heizungstechnik GmbH 
 
 
Carles Bio-KaffeeRösterei 
 
 
Lützenrath Partyservice 
 
 
Gaststätte Effershof 
 
 
D!E BESCHRIFTER 
Andreas Schäfer 
 
 
 
Jess Trinkkultur 
Weinhandel 
 
 
Malermeister Dirk Andreas 
 
 
HR Steindesign GmbH 
 
 
 
 
 
Michael & Norbert Gilges 
Garten- und Landschaftsbau GmbH 
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Rückblick  
Erstes Schützenjahr des  

Hubertuszuges  „Holzbüttger Mädche“ 

Wie beschreibt man am besten dieses Gefühl, wenn man zum ersten Mal bei den 

Schützenumzügen mitläuft, statt nur am Straßenrand zu stehen? Wenn das, worüber 

man seit Jahren fantasiert hat, plötzlich zur Realität wird. Wenn man sich am letzten 

Freitag im Juli nicht mehr nur Abends fürs Zelt fertig macht, sondern sich zum ersten 

Mal die Uniform des eigenen Zuges anzieht und weiß: Das wird ein verdammt geiles 

Wochenende. In diesem Beitrag möchten wir unser erstes Jahr Revue passieren 

lassen und vor allem Danke sagen. 
 

Aber von vorne: Was für viele unvorstellbar oder gar ein Traditionsbruch ist, ist für 

manche ein Traum seit Kindertagen und so hat es auch nicht lange gedauert, bis wir 

uns als Zug gefunden hatten. Jeder von uns war von Sekunde eins an mit ganzem 

Herzen dabei und die Tage bis zum ersten Schützenfest konnten nicht schnell genug 

vergehen. Doch zunächst hieß es: planen, vorbereiten, abstimmen, einkau- 

fen und vor allem lernen.  
 

Es gab so viel, dass wir erstmal verstehen und verinnerlichen mussten, mit dem Be-

streben, alles richtig zu machen, um zu zeigen, dass es die richtige Entscheidung 

war, diesen Weg für uns frei zu machen. Die ersten schönen und lustigen Erinnerun-

gen sind dabei bereits während unserer Vorbereitungen entstanden. So standen wir 

zum Beispiel eines sonnigen Tages während unserer Versammlung plötzlich in 

Neuss auf der Straße und haben marschieren geübt. Beziehungsweise haben wir an 

unserer Reihe gearbeitet - wie schwer kann es schon sein, in einer geraden Linie zu 

laufen... Hilfestellung gab es von einem Neusser Schützen, der uns vom Balkon aus 

beobachtet hatte und uns Tipps zurief. 
 

Was bei den Vorbereitungen am längsten gedauert und ehrlicherweise auch am 

meisten Nerven gekostet hat, war die Zusammenstellung unserer Uniform. Aus ei-

nem Mix an unterschiedlichen Vorstellungen und diversen Meinungen von außer-

halb ist letzten Endes eine Uniform entstanden, in der wir uns zwar wohl gefühlt 

haben, bei der uns aber auch bewusst war, dass wir sie nach dem ersten Jahr hier 

und da bestimmt nochmal optimieren werden müssen. 
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Es sind in diesen paar Monaten zwischen Februar und August 2025 so viele neue 

Eindrücke auf uns eingeprasselt und so vieles musste berücksichtigt werden, von 

Dingen, die man als reiner Besucher des Schützenfestes meistens gar nicht mitbe-

kommt. Wie müssen wir das Gewehr wann und ab wo nochmal halten? Was rufen wir 

denn jetzt bei der Frontabnahme? Und wenn man sich immer mitten in der Stadt zum 

Zuschauen aufstellt, sieht man auch nie, wie der Zug sich überhaupt zusammenfin-

det, um in der richtigen Reihenfolge los zu marschieren. Wichtig war auch, die ah-

nungslosen Partner, die bis dahin nichts mit Schützenfest am Hut hatten, zum Thema 

Blümchen bringen zu briefen... 

 

Wir spulen vor zum Oberstehrenabend, der für uns wie eine Art Generalprobe war, 

wo wir in einem noch etwas lockereren Rahmen unser Debüt hatten. Wie werden 

die Menschen auf uns reagieren? Dieser Abend ist etwas, was keiner von uns je 

vergessen wird, dank der Menschen, die mit uns marschiert sind und vor allem 

denen, die am Straßenrand standen. Ein purer Gänsehautmoment war unser Vor-

beimarsch am Königshaus, wo unser Oberleutnant Lena zum ersten Mal „Augen 

rechts“ ! rief und wo wir in die stolzen und freudigen Gesichter geblickt haben, 

während wir lautstark den Zuspruch Holzbüttgens gehört und gespürt haben.  

Einfach wow !    

Hubertuszug  „Holzbüttger Mädche“ 
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Nach all der Vorbereitung und Vorfreude war es dann soweit: Mit dem Setzen 

unseres ersten Maibaums startete unser erstes aktives Schützenfest ! Wie be-

schreibt man am besten dieses Gefühl, wenn man zum ersten Mal bei den Schüt-

zenumzügen mitläuft, statt nur am Straßenrand zu stehen? Kurz gesagt: Man 

kann es nicht beschreiben - zumindest nicht mit einem Wort oder in einem Satz. 

Daher möchten wir an dieser Stelle einfach nochmal Danke sagen. 
 

Wir bedanken uns bei der St. Sebastianus Schützenbruderschaft Holzbüttgen, 

die diesen Traum für uns möglich gemacht hat.  
 

Wir bedanken uns bei allen Schützen, die uns so offen in ihren Reihen aufgenom-

men haben. Danke für Eure offenen Ohren, wenn wir Fragen hatten, für Eure Rat-

schläge, wenn wir nicht weiter wussten, für eure guten Tipps, wie wir zum Beispiel 

beim Zapfenstreich am besten stehen, um keine Probleme mit dem Kreislauf zu 

bekommen, für eure lieben Worte, wenn wir unsicher waren, für eure Rücksicht, 

eure Offenheit, euren Respekt. 
 

Wir bedanken uns bei unseren Familien, die sich mit uns gefreut und uns bei den 

Vorbereitungen geholfen haben, die uns finanziell unter die Arme greifen, uns jeder-

zeit ihre Türen öffnen, uns im Zelt mit Essen versorgen, in Handarbeit unsere Ge-

wehre und Schilder herstellen und einfach unsere größte Unterstützung sind. Wir 

lieben Euch. 
 

Wir bedanken uns bei den Menschen am Straßenrand, die uns die Sorge vor 

den Reaktionen genommen haben, sobald wir den ersten Fuß auf die Straße ge-

setzt haben. Ohne Euch wäre diese Zeit nur halb so schön gewesen. Danke für 

Eure Unterstützung und die lieben Worte, die uns während und nach den Umzügen 

erreicht haben. 
 

Wir sagen auch Danke für das mediale Interesse, das uns zuteil wurde. Wir sind 

mehr als glücklich, dass dem Thema eine so große Aufmerksamkeit gewidmet wur-

de, die über den Kreis hinausging und hoffen, dass wir dadurch einen Teil dazu bei-

tragen konnten, dass diese Veränderung auch anderen Frauen ermöglicht wird.  
 

Wir sagen Danke dafür, dass an unseren Jacken nach nur einem Schützenfest 

schon kaum noch Platz für Orden ist ( Wir sind mehr als geehrt !).  
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Viele Jahre standen wir am Straßenrand und haben mit schweren Herzen zugesehen, 

wie unsere Brüder, Väter und Freunde etwas leben durften, das uns so viel bedeutet.  

 

Als der Weg frei wurde, haben wir uns dafür entschieden, die Traditionen aktiv mitzule-

ben. Die Vielfalt in der Bruderschaft bedeutet für uns Gemeinschaft. Gemeinsam das 

Leben feiern, die Heimat, die Freude, die Verbundenheit, die Freundschaft, die Hilfsbe-

reitschaft und so vieles mehr. Wir haben uns noch nie so sehr als Teil dieser Gemein-

schaft gefühlt, wie an diesem Wochenende. Die Bruderschaft und Holzbüttgen generell 

ist damit für viele andere Städte ein großes Vorbild. 

Der Hubertuszug Holzbüttcher Mädche fiebert dem 

Schützenfest 2026 entgegen und  wünscht allen 

ein tolles Schützenfest !  

V.l.nr.:  Lena …, Lisa Köhler,  
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Scheibenschützenkönig 2026 

10 
S.M. Sebastian I. Mainka 

mit Königin Andrea 
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Die DJK-Tischtennis-Damen „rocken“ jetzt 

die 2. Tischtennis-Bundesliga 
Tischtennis- und Schützenverein – seit 65 Jahren gemeinsam für Holzbüttgen 

Seit seiner Gründung im Jahr 1961 bildet der Tischtennisverein der DJK Holzbüttgen 

gemeinsam mit der St. Sebastianus Schützenbruderschaft zwei wichtige Bezugs-

punkte unserer örtlichen Gemeinschaft. Viele Holzbüttger Schützen haben gerade in 

ihrer Jugend bei der DJK Tischtennis gespielt oder spielen noch. Nicht nur das: So 

hat sich etwa auch der Grenadierzug „Holzbüttger Spätlese“ vor 25 Jahren überwie-

gend aus „Ping-Pong-Akteuren“ der DJK gegründet.  
 

Nun hat unser heimischer Tischtennisverein bundesweit einmal mehr für große Furo-

re gesorgt: Sensationell haben die DJK-Damen vor kurzem den Aufstieg in die 2. 

Tischtennis-Bundesliga geschafft ! Die namhafte Zweitliga-Konkurrenz etwa aus 

Frankfurt, Stuttgart oder Augsburg wird sich in der neuen Saison nun fragen müssen: 

„Wo - bitte schön – liegt denn Holzbüttgen?“ Die Erfolgsfaktoren für diesen Riesener-

folg decken sich auch mit den Grundsätzen der Holzbüttger Schützen: Woche für 

Woche hat die DJK mit viel Leidenschaft, Teamgeist sowie Einsatz und jeder Menge 

Herzblut den Aufstieg in die 2.Liga erkämpft. Mit diesem Erfolg zählt Holzbüttgen zu 

den drei besten Tischtennis-Damenmannschaften in ganz NRW.  

Aufstieg in die 2.Tischtennis-Bundesliga: Das Damenteam der DJK Holzbüttgen mit 

Trainern und Bürgermeister Christian Horn-Heinemann vor dem Eintrag ins goldene 

Buch der Stadt Kaarst  
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Leistungssport bedeutet auch: Reisekosten, Material, Trainingslager, Betreuung und 

Verbandsgebühren müssen finanziert werden. Dabei hilft jeder Beitrag von heimi-

schen Sponsoren. Ansprechpartner hierfür sind Stefan Vollmert 

und Andreas Kaschub (Grenadierzug Holzbüttger Spätlese oder 

QR-Code 1  

Seit über 40 Jahren steht die DJK Holzbüttgen als Talentschmiede für eine großartige 

Tischtennis-Jugendarbeit für Kinder vom spielerischen Einstieg bis zum leistungsori-

entierten Tischtennis-Training mit herausragenden Talenten wie Nationalspielerin und 

Europameisterin Nina Mittelham, die den Sprung in die nationale Spitze geschafft hat. 

Für die am 31. Oktober beginnende Bundesliga-Saison lädt die DJK jedenfalls schon 

jetzt alle Schützen und heimischen Sportfans zu mitreißenden und faszinierenden 

Heimspielen mit regelmäßig über 150 Fans in unsere berüchtigte  

„HoBü-Arena am Bruchweg“ ein (alle Heimspieltermine findet ihr  

hier über diesen QR-Code 2  

Alle Kids können sich schon vorher am DJK-Tischtennis-Stand während der 

Kinderbelustigung am Kirmesmontag ausprobieren. 
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Auch in diesem Jahr wieder im Festzelt erhält-
lich: 

Die Jugendfördernadel 2026 
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